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'«r trmerpoMifcherr Kage in England .
(Bon unserem Londoner Mitarbeiter .)

D .K . London , 13. Febr. In Downing Street war zu der für die
Kabinettsberatungen festgesetzten Zeit wieder eine große Menschen¬
menge versammelt , um den „Aufmarsch- der Minister zu sehen , dem
gewisse Leute eine so große Bedeutung beilegen , dah in den Zei¬
tungen die ausführlichsten Beschreibungen aller Einzelheiten er¬
scheinen . Di« Geschichte von der gelben Weste ist jedenfalls nichts
dagegen. Vorgestern hatte die Polizei eine Neuerung eingesührt ;
sie verbot den Photographen in Downing Street zu „operieren "

, so -
daß die Minister wenigstens in dieser Beziehung Ruhe hatten. Uebri-
gens scheint Herr Winston Churchill erkannt zu haben , was für schwer¬
wiegende Schlüsse aus dem Gesichtsausdruckeines Ministers in solchen
Zeiten politischer Krisen gezogen werden , denn er ging gestern nicht,
wie am Tage vorher , mit vorgebeugtem Kops in dumpfes Brüten ver¬
sunken , sondern er kam hoch aufgerichtet daher , freundlich nach allen
Seiten lächelnd und grüßend , gerade als ob alles herrlich stände um
die Aussichten des Ministeriums.

Die Beratungen der Minister nahmen beinahe zwei Stunden in
Anspruch, und natürlich wurde über das Ergebnis derselben nichts
bekannt gegeben. Schnell verbreitete sich das Gerücht, daß der Premier¬
minister ein für ihn reserviertes Abteil in dem Expreßzug nach Brigh¬
ton wieder abbestellt hatte , woraus natürlich derSchluß gezogen wurde ,
daß noch keine Einigung erzielt worden sei . Aber von anderer Seite
wieder wurde ein angeblich aus ministerieller Quelle stammendes Ge¬
rücht verbreitet , demzufolge die Minister sich nunmehr doch übrr ihre
Pläne geeinigt haben sollen . Das Gerücht findet in gut informierten
Kreisen durchweg Glauben und mag daher auch Erwähnung finden .

(5s heißt , daß der Premierminister erst am Montag nachmittag
seine Audienz beim König haben wird , nach der Rückkehr des Mo¬
narchen aus Brighton . Vorläufig soll nichts über die. Pläne der Re¬
gierung bekannt gegeben werden , sondern erst die Thronrede wird da¬
rüber Aufschluß geben . Näheres über die Art und Weise, wie der
Kampf gegen die Lords eingeleitet weiden soll , will der Premier erst
im Laufe der Beratungen zur Adresse verraten , die also nicht vertagt
werden sollen . Die Vetobill selbst wird aber erst eingebracht werden ,
nachdem das Budget erledigt ist , was ungefähr eine Woche oder zehn
Tage in Anspruch nehmen dürfte , lieber diese Bill selbst verlautet
nichts, und es wird versichert , daß die Minister selbst sich darüber nicht
einig sind. Bekanntlich hat nicht nur die Mehrzahl der liberalen Zei¬
tungen es bisher als absolut unmöglich bezeichnet , das Budget zuerst
zu nehmen , sondern auch der Führer der irischen Nationalisten , Red -
niond, hat in seiner letzten Rede mit aller Bestimmtheit erklärt , daß
sich die Iren auf einen solchen Ausweg nicht einlassen könnten. Daraus
hat die „Westminster Gazette" gestern erwidert , die Regierung sei
gezwungen, das Budget zuerst zu nehmen ; die Iren sollten daher ein
Einsehen haben und 'bedenken , daß wenn sie die Regierung nicht un¬
terstützten , den Liberalen nichts weiter übrig bleiben werde , als zu-
rückzutreten und Herrn Balsour die Regierung zu überlassen. Auf der

.anderenSeite gibt auch die „Westminster Gazette " zu , daß sich der irische
' Führer in einer sehr schwierigen Lag« befindet , da die Opposition
gegen das Budget in Irland von Tag zu Tag wächst , und Mr . Red¬
mond es kaum wagen kann, für dasselbe einzutreten , solange nicht mit
dem Kampf gegen die Lords Ernst gemacht wird .

Große Sensation wurde durch di« Meldung hervorgerufen , daß
der irische Führer gestern ganz unerwartet von Dublin nach London
reiste . Es wird angenommen , daß das auf Wunsch des Premiers ge¬
schehen ist , und daß wichtige Verhandlungen mit den Rationalisten
sofort beginnen werden . Von diesen dürfte dann so ziemlich alles ab-
hängen.

Die Arbeiterpartei, die auf ihrem jüngsten Kongreffe ihre Unab¬
hängigkeit immer wieder betont hat wird am nächsten Dienstag ihre
Forderungen an die Regierung formulieren. Auf dem Kongreß ist
schon beschloffen worden , die Wiedereinführung der sogenannten „Right

Mit versiegelten Grders.
Roman von Oscar T . Schweriner .

l5 ,>ort 'ktzUNg. -MSratJ oerboten
Vor der Tür der Kajüte machte Mabel noch einen Moment

Halt , um sich zu sammeln .
„Was ist recht und was ist unrecht ?" flüsterte sie vor

hin . Mit beiden Händen strich sie ihr Haar zurück, verbarg es.
so gut es ging , unter der Matrosenmütze. Dann zog sie ihr Ta¬
schentuch hervor und fuhr sich ein paarmal über die erhitzten und
die feuchten Augen. Endlich legte sie die Hand auf die Tür¬
klinke .

„Was ist recht und was ist unrecht? Was ist Verrat und
was ist es nicht ? Nein," und sie richtete sich straff empor, „die
Frage ist falsch. Was ist der Mensch gegen das Vaterland ?
Was ist die persönliche Liebe gegen die Liebe zur Heimat ?
Das ist die richtige Frage , und darauf ist die Antwort leicht.

"
Einen Moment wandte sie sich von der Tür ab , als hätte

sie die Absicht, zurück zu gehen , woher sie gekommen . Dann
hielt sie wieder inne .

• „Das würde auffallen, " murmelte sie, „ich habe mich von
meiner Liebe betören lassen , ich hätte es nicht tun sollen .

"
Und wieder wandte sie sich der Tür zu .
„Ob es mir leid tut ? Ja — nein — ich weiß es selbst

nicht . Werde ich mein Ziel jetzt doch noch erreichen, so werde ich
mich über meine heutige Handlungsweise mein Leben lang
freuen . Erreiche ich es nicht , so werde ich —“ Eine kurze Pause .
«So werde ich —“ Noch eine kurze Pause , und dann flüsterten
ihre Lippen : „So werde ich wie eine Tochter meines Landes
S» sterben wiffen !"

Fest drückte die Hand auf die Klinke, Mabel trat in die
Kajüte des Kapitäns . Der saß noch immer arbeitend an seinem
Schreibtisch . Einen kurzen Moment drehte er den Kopf :

„Halloh, John ! Zurück ?" riet er . „W-ar es schön oben? "

to Work Bill " („Recht auf Arbeit - Gesetz ) zu verlangen , von der John
Vurne und mehrere andere Minister nichts wiffen wallen

Deutscher Reichstag«
— Berlin , 12 . Febr . Vizepräsident Dr . Spahn « öffnete die

Sitzung um 11 . 15 Uhr. Eingcgangen ist der Entwurf zum Heim¬
arbeitergesetz.

Die 2. Lesung des Militäretats wird bei Kapitel
Artillerie und Wafscnwefen fortgesetzt .

Abg. D r . W i l l (Ztr . ) : Die Kündigungsfrist für die Arbeiter in
den technischen Artilleriebetrieben mutz verlängert und eine gleich¬
artige Behandlung der verschiedenen Handwerker herbeigeführt
werden . Den Arbeitern in diesen Betrieben muß ein jährlicher
Urlaub gewährt werden.

Abg. Böhle (Soz . ) : Vom Reichstage muß eine feste Lohnskala
aufgestellt werden und die Arbeiter sind der Gewerbeordnung zu unter¬
ordnen . Mit der Arbeiterfrcundlichkcit ist es schlecht bestellt.

Abg. Pauli - Potsdam (kons. ) geht des näheren auf die Arbei¬
ter -Ausschüsse ein . Die Arbeiter -Ausschüsse seien ja « ine gute In¬
stitution , aber die Minderheiten seien in ihnen nicht vertreten . Man
könne sich nicht wundern , wenn die Arbeiter kein Vertrauen zu ihnen
haben . Aus den Lohnordnungen könne man nicht klug werden , am
allerwenigsten der Arbeiter .

Abg. Eörcke (natl .) : Erforderlich ist jedenfalls , daß die Arbei¬
ter in den Militär -Werkstätten nach ihre» Leistungen bezahlt werden .

Abg . M o m m s e n ( frs. Vg. ) : Eine generelle Lohnerhöhung für
die Arbeiter und Handwerker wird notwendig sein . Die Frage des
Stücklohnes bedarf sorgfältiger Prüfung .

Oberst Wandel : Die Urlaubsfrage der Arbeiter ist beretts
geregelt . Die Mitglieder der Arbeitervereine werden gern gehört .
Alle Wünsche z» erfüllen ist unmöglich.

Abg. Sommer ( frs. Vpt .) : Die Feuerwerk - und Zeugofsiziere
wünschen , daß ihnen nach 20 Dienstjahren der Hauptmannsrang ver¬
liehen werde.

Oberst Wandel ist über diese Wünsche erstaunt , da bei der
vorjährigen Gehaltsrevision diese Offizierskategorie besonders be¬
rücksichtigt worden ist.

Aba . Schwärze -Lippstadt .(Ztr .) bringt Arbeiterwünsche vor .
Abg. Dr . Potthofs (frs . Dg .) tritt für die nichtbeamteten Angestellten
bei den technischen Instituten ein . Abg Dr . Becker - Köln (Ztr )
iordert Lohnerhöhung für Duisburg .

Das Kapitel Waffenwefen wird genehmigt. Bei einem weiteren
Titel zur Bermehrung der Kraftwagen äußert

Abg. E t o r z (füdd . Vp .) die Besorgnis , die umfangreiche Be¬
nutzung von Automobilen könnte vielleicht das richtige Empfinden
kür die Leistungsfähigkeit von Mann und Pferd abschwächen .

Kriegsminister von He « ringen : Diesen Eindruck könnte man
ia vielleicht haben , aber er hat bei den Manövern eine Bestätigung ,
etwa durch Zunahme der Erkrankungen von Mannschaften und Pfer¬
den . nicht gefunden.

Unter den einmaligen Ausgaben hat die Kommiffion eine For¬
derung für Neubau von Schießständen bei Düffekdorf gestrichen . Ein
konservativer Antrag auf Bewilligung wird nach kurzer Debatte an¬
genommen gegen Zentrum und Sozialdemokraten .

Auf eine Anfrage erwidert der Schatzsekretär W e r m n t h , daß
sich ein Gesetzentwurf über die Beitragspslicht des Reiches an die
Gemeinden für Reichsbetriebe im Bundesrat befindet , wo er hof¬
fentlich in einigen Wochen erledigt werden wird . Der Entwurf
dürfte dann noch in dieser Tagung dem Hause zugehen. Angenom¬
men wird schließlich die Resolution der Kommiffion betr . genügender
Wahrung der öffentlichen Jntereffen bei Verkauf des Tempelhofer
Feldes . Damit ist der Militär -Etat erledigt .

Kriegsminister von Heeringen : Der Abgeordnete von Lede-
bour hat mir , wie ich aus dem Protokoll gesehen habe , gestern zuge-

„Die Luft ist herrlich," erwiderte John , „so herrlich , daß sie
mich ordentlich müde gemacht hat . Darf ich mich zurückziehen ?''

„Selbstverständlich, mein liebes Kind . Komm her !"
Mabel ging hinüber zum Schreibtisch .
Der Kapitän nahm ihren Kopf zwischen beide Hände und

drückte einen väterlichen Kuß aus ihre Stirn .
„Schlafe wohl, mein Kind .

" Dann wandte er sich wieder
seiner Arbeit zu .

Mabel aber durchschritt die Kajüte , öffnete eine Tür , die
genau gegenüber dem Eisenschrank lag , und trat in ein klei¬
nes Kämmerchen ein. Dies war der Raum für den Privatboy
der Kommandanten der „Wisconsin"

. Nur hatre ihn der Ka¬
pitän für Mabel etwas komfortabler einrichtsn lassen. Also
schloß sie die Tür hinter sich, drehte das elektrische Licht an , und
begann sich zu entkleiden. — Begann sich zu entkleiden , zu
Ende kam sie nicht damit . Denn nur ihre Oberkleider und ihre
Schuhe legte sie ab , dann drehte sie das Licht aus und setzte sich
auf den Rand ihres Bettes — regungslos , als wäre sie zu Stein
geworden. -

*

• Eine halbe Stunde später legte Kapitän Erant seine Feder
zur Seite , dehnte sich ein wenig in seinem Stuhle und erhob sich .
Er hatte lange intensiv gearbeitet und war abgespannt . Lang¬
sam , methodisch, räumte er seine Papiere zusammen, öffnete ver¬
schiedene Schubfächer des Schreibtisches , und legte die Papiere
hinein . Das Oeffnen und Zuschreben dieser Fächer verursachte
ein gewisses Geräusch ; ein Geräusch , das der lauschenden, noch
immer auf ihrem Bette sitzenden Mabel nicht entging . Bei dem
ersten Laut , der ihr Ohr traf , sprang sie hastig , aber leise vom
Bettrand herunter . Ganz , ganz vorsichtig öffnete sie ihre Tür .
Nur einen ganz schmalen Spalt , gerade -breit genug , um nach
dem Eisenschrank hinüberlugen zu können , ohne selbst gesehen zu
werden. Den Kapitän , deffen Schreibtisch unter der Deckluks
stand , konnte sie vorläufig noch nicht sehen , doch es genügte ihr ,

rufen : der Kriegsminister kneift! Zwischen den Ansichten über Oie
Pflichten gegen Monarch und Staat bestehe zwischen dem Herrn
Abgeordneten und mir ein ziemlicher Abgrund.

Abg . Ledebour erwidert , die gestrige Auslastung des Kriegs¬
ministers hat jedenfalls so verstanden werden müffen , als fei es ein
Segen für Kurhcffen gewesen , daß die Offiziere dort auf die Verfas¬
sung vereidigt waren . In solcher Zeit , wo Herr von Oldenburg
seine bekannte Aeußerung getan , unterstützte der Minister kolche tücki,
schen Pläne gegen die Verfassung. Schließlich kommt es noch zu per¬
sönlichen Bemerkungen zwischen v Oldenburg und Ledebour ,

Montag 1 Uhr Kali - Eesetz, Stellenvermittelungsgesetz . Schluß
% 7 llbr .

Um die preußische Mahlrechlsvorlage !
Der Schluß der Wahlrechts - Debatte .

= Berlin , 12. Febr . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus war auch
heute , am dritten Tage der Wahlrechts-Debatte, wieder gut besucht .

Abg . Pachnicke (frs. Vg . > übte an der Vorlage scharfe Kritik . Sie
habe tiefste Enttäuschung und Erbitterung hervorgerusen . Fast Alles
bleibe beim Alten. Was zur Begründung der öffentlichen Wahl ge¬
sagt worden sei , sei das Weltfremdeste was je gesagt worden ist . Die
Bevorzugung der ehemaligen Soldaten sei eine Zurücksetzung der Ge¬
werbetreibenden . Für seine Partei sei die Vorlage unannehmbar . Die
Vorlage sei wohl nur eingebracht , um das Versprechen der Thronrede
einzulösen .

Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg weist diesen Vorwurf
entschieden zurück.

Abg. Malkcwitz (kons.) erklärt , jede Wahlreform erscheine ferner
Partei bedenklich. Die Bestimmungen über das Aufrücken in höhere
Klaffen bedeute eine Schädigung des Mittelstandes . Seine Partei
batte an der öffentlichen Stimmabgabe fest. Weiter wendet sich Red¬
ner noch gegen bas Auftreten der Sozialdemokraten im Abgeordneten¬
hause.

Abg . Krause (natl .) wendet sich sehr entschieden gegen die Bevor¬
zugung der Konservativen in der Verwaltung. Nicht dre konservative
Gesinnung sei es , welche im Volke so viel Mißstimmung bervorrufe ,
als vielmehr das gesellschaftliche und soziale Verhalten der Konser¬
vativen . Dre öffentliche Stimmabgabe biete den Landräten die Mög¬
lichkeit politischer Beeinfluffung.

Abg. von Wohna (frcitonf . ) tritt für die öffentliche Stimmabgabe
ein und befürwortet das Aufrücken erfahrener Arbeiter in eine höhere
Wählerklaste.

Abg . Fischbeck (frs. Vp .) wendet sich den Ausführungen des Abge¬
ordneten Krause zu. Die geheime Wahl müsse fordern , wer es mit
dem Mittelstand und den Beamten ernst halte.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Wahlrechts - Vortage
geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern. Montag 1t Uhr Inter¬
pellation wegen der Posener Beamten -Maßregeiungen, 2. Lesung des
Etats der Zölle und indiretten Steuern .

— Berlin , 12. Febr . Die Kommission , der die Wahlrechtsvorlage
im Abgeordnetenhaus überwiesen werden soll, wird sich aus folgenden
Abgeordneten zufammensetzen : von der konservativen Partei die Abgg.
Ahrens , v. Blankenburg , v . Boehn, v . Eescher, Maltewitz , v. Olden¬
burg , Frhr . v , Richthofen, Sielermann , v . Treskow ; von der freikon¬
servativen Partei : Frhr v . Zedlitz , Krause (Waldenburg ) , Rewoldt ,
Johansen ; von den Nationalliberalen : Dr . Friedberg , Schiffer ,
Krause (Königsberg ) , Dippe ; von den Freisinnigen : Fischbeck, Dr .
Pachnicke , Träger ; vom Zentrum : Herold Linz, Zimmer , Bell , Eies -
berts , Kirsch ; von den Polen : Korfanty ; von den Sozialdemokraten :
Ströbel . Den Vorsitz in der Kommiffion wird der frcikonservative
Abgeordnete Krause (Waldenburg ) übernehmen, stellvertretender Bor .
sitzender wird Frhr . v . Richthofen.

Demonstrationen .
t = Berlin , 13 . Febr . (Tel .) Heute fanden zur Demonstration

gegen die Wahlrechtsvorkage eine große Anzahl sozialdemokratischer
Bersammlungen in verschiedenen Stadtteilen statt , nach deren Be¬
endigung die Teilnehmer in dichten Zügen durch die Straßen zogen,
jedoch durch die Polizei an der Entwicklung von Maffendemonstratio -
nen , insbesondere auch an dem Marsch ins Stadtinnere und in di»

daß sie die Tür des eisernen Schrankes in Sicht behalten konnte.
Hierhin und dorthin wandte sich der Kapitän , dies und jenes
ordnend , und einmal blickte er auch nach der Tür zur kleinen
Kabine . Mabel wäre fast erschrocken zurückgesprungen , aber sie
hatte ihren plötzlichen Schrecken schnell überwunden . Und der
Kapitän hatte auch tatsächlich nicht den schmalen Spalt in der
Tür bemerkt, und wenn er ihn bemerkt hätte , hätte er wahr¬
scheinlich auch nichts getan , um ihn zu schließen. Und nun trat
das ein , worauf Mabel mit klopfendem Herzen gewartet hatte .
Der Kapitän ergriff ein Buch, das auf seinem Tische lag , ein
dickes, großes Buch, das die Seeleute „Logbuch" nennen , und in
das jede Einzelheit der Fahrt , jeder geringste Vorfall des Tages
genau eingetragen werden muß , wie etwa ein Arzt über die
Krankheitsgeschichte eines Patienten , oder ein Backfisch ge¬
wissenhaft ihr Tagebuch führen.

Dieses Buch ist von der größten Wichtigkeit für das Schiff,Es wurde , wie Mabel durch d -s Geräusch des Drehknopfes schon
öfter bemerkt hatte , stets in dem Eifenschrank verschlossen . So
auch heute . Der Kapitän näherte sich dem Schrank, legte die
Hand auf den Knopf und fing an zu drehen. Was Mabel durch
ihren Spalt in der Tür beobachten konnte , war nur die Handdes Kapitäns . Sie konnte von der Entfernung , in der sie sich
von dem Schranke befand, die Buchstaben natürlich nicht erken¬
nen . Zudem hätte auch die Hand des Kapitäns die Buchstabentotal verdeckt. Aber die Anzahl der Drehungen konnte sie wahr¬
nehmen . Und darauf hatte sie ihren Plan gebaut . Bei dem
Versuch , das Wort Roofevelt an dem Schloß auszuprobieren ,war sie überrascht worden. Jetzt wollte sie sehen , ob dies Wort
das richtige gewesen wäre , und folglich fing sie an . die Be¬
wegungen der Hand zu zählen . Unterstützt wurde sie dabei durchdas jedesmalige Klappen des Verschlusses bei der Berührungeines neuen Buchstabens . Jetzt fing der Kapitän zu drehen an .
Rechts und links, dann wieder rechts und wieder links , und Ma -
bei zählte klopfenden Herzens mit. Eins , zwei , drei , vier fünf
sechs , sieben , ctf * neun. — Ein Druck aui d-n Kuovr des Schran -

'
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Legend des Königlichen Schlosses verhindert wurden . Alles verlief
uhig, nur aus dem Vorort Rixdorf liegt eine Meldung vor über

Zusammenstöße der Polizeimannschaften mit der Menge, wobei ein
Polizeileutnant und ein Wachtmeister durch Steinwürfe unerheblich
»erletzt wurden , lieber Verletzungen aus dem Publikum liegen keine
Meldungen »**.

= Berlin . 13. Febr . (Tel .) Zu den heutigen Demonftrationsver,
Sammlungen . die in 43 Lokalen in Berlin und den umliegenden
Kreisen , davon 18 in Berlin selbst, stattfanden , wird im einzelnen noch
zemeldet : Es beteiligten sich etwa 20 000 Personen; an den Umzügen
durch die Straßen nahmen etwa 50 000 Personen teil , unter ihnen
auffallend wenig Frauen. Wie stets , so versuchten die Demonstranten
auch diesmal nach dem Stadtinnern zu ziehen , wurden aber von der
Polizei daran gehindert und ohne Anwendung von Waffengewalt
auseinandergetrieben, oder sie gingen von selbst auseinander. Zu
irgend welchen Zusammenstößen mit der Polizei war es bis 2 Uhr
nicht gekommen .

— Halle, 13. Febr. (Tel .) Nach Schluß der heutigen sozialdemo¬
kratischen Wahlrechtsdemonstrationsversammlungenkam es zuMasfen -
ansammlungen auf den Straßen . Bei dem Neuen Theater, wo sich
etwa 2000 Personen Zugang zum Markte erzwingen wollten , wurde
die Polizei mit Steinen beworfen und tätlich angegriffen. Die Polizei
mußte blank ziehen , wobei es zahlreiche Verletzungen gab . Die An¬
sammlungen dauerten bis zum späten Nachmittag. Die Zahl der
Demonstrierenden wurde ayf mindestens 4000 geschätzt .

Königsberg i. Pr ., 13. Febr. (Tel . ) Nach Schluß der am Nach¬
mittag im Lubwigshof stattgehabten sozialdemokratischen Versamm¬
lung kam es beim Abdrängen der zur Stadt zurückkehrenden Menschen¬
massen am Königstor zu Ansammlungen, die von der Polizei und der
Gendarmerie mit blanker Waffe auseinandergetrieben wurden ; etwa
zehn Sistierungen wurden vorgenommen . Drei Person«» erlitten
Verletzungen .

_ Duisburg, 13. Febr. (Tel .) Im Verlauft der Straßendemon-
ftrationen gegen die Wahlrechtsvorlage kam es zu einem Zusammen¬
stoß mit der Polizei , die von der Waffe Gebrauch machte. Einige
Personen wurden leicht verletzt ; eine Person wurde verhaftet und die
Demonstrantenin die Gegend des Eewerkschaftshaufes zurückgedrängt,
worauf sie sich allmählich zerstreuten .

— Wiesbaden, 13 . Febr. (Tel .) Bei den heutigen fozialdemo -
kratifchen Protestversammlungen gegen die preußische Wahlrechtsvor¬
lage kam es auf dem Sedanplatz zwischen der Menge und den Schutz¬
leuten zu einem Zusammenstoß . Die Polizeimannschaften zogen blank
und verletzten mehrere Demonstranten. Ein Schutzmann erlitt leich¬
tere Verletzungen an der Hand . Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen . . . . , .

= Frankfurt a. M ., 13. Febr. (Tel .) Heute mittag 12 Uhr fand
im Zirkus Schumann die von der sozialdemokratischen Partei einbe -
rufene Wahlrechtsprotestversammlung , die von etwa 7000 Personen
besucht war. gegen die preußische Wahlrechtsvorlage statt . Nach den
Referaten der Redakteure Wendel und Dr. Quarck wurde die von der
Berliner Parteileitung vorgelegte, für alle heute stattfindenden
Wahlrechtsoersammlungengleichlautende Resolution angenommen .

*
Unter dem Gesang der Arbeitermarseillaise überfluteten die Ver¬

sammlungsteilnehmer den Bahnhofsplatz, auf dem sich bereits tau¬
fende Neugieriger angefammelt hatte. Ein Zug Demonstranten
marschierte nach dem Hohenzollernplatz und wurde in der Nähe des
Eisenbahndirektionsgebäudes von einer Truppe Schutzleute gestellt .
Mehrere größere Truppen Demonstranten marschierten auf verschie¬
denen Wegen nach dem Inneren der Stadt zu. Am Uhrtürmchen ,
in der Nähe des Bismarckdenkmals , auf dem Roßmarkt und bei der
Konstablerwache fanden größere Menschenansammlungen statt , die
aber bald darauf von der Polizei wieder zerstreut wurden . In der
Hohenzollernftraße wurde ein Mann durch das Pferd eines berittenen
Schutzmannes , der auf das Trottoir gesprengt war, schwer verletzt
und mit einem im Dienste der Polizei stehenden Automobil ins
Krankenhaus verbracht . Am Bismarckdenkmal wurde der Versamm¬
lungsredner Heinrich Wendel von der Polizei fistiert , weil er am
Fuße des Denkmals stehend, ein Hoch auf das allgemeine Wahlrecht
ausgebracht hatte. Außerdem wurden auf den verschiedenen An¬
sammlungsplätzen mehrfach Sistierungen von der Polizei vorgenom¬
men . Nach 3 Uhr boten die Straßen wieder ihr gewöhnliches Bild

Prinz Ludwig von Bayer ngegen die pre «Hi fche
Wahlrechtsvorlage .

= 3 München , 13. Febr . Der hiesige Korrespondent des
„Neuen Wien. Journ .

" meldet seinem Blatte folgendes:
„Wie ich aus sicherster Quelle erfahre , hat Prinz Ludwig

von Bayern vor kurzem Gelegenheit genommen , sich einem be¬
kannten Großindustriellen gegenüber in scharfer Weise über die
preußische Wahlrechtsvorlageauszusprechen. Der Prinz bezeich -
nete die Vorlage als ein gewagtes Experiment , das geeignet sei,
die ruhige und stetige Entwickelung Preußens zu untergraben.
Wenn die Angelegenheit auch im Grunde eine innerpreußische
sei, so sei doch zu befürchten, daß die tiefgehende Erregung der
Bevölkerung sich bei den nächsten Reichstagswahlen Luft machen
und für die regierungsfeindlicheZusammensetzung des Michs-
tages von entscheidender Bedeutung sein könne. Hier beginne
die Angelegenheit eine Reichssache zu werden , bei der die Bun¬
desstaaten wesentlich interesiiert seien . Prinz Ludwig ver¬
sicherte ausdrücklich, daß auch andere Bundesfürsten diese Be¬
denken geäußert hätten . Schließlich kam der Prinz auf Herrn

diensrmedaillr : dem Fe ' dwcb- l Wilhelm Stellmacher in der . Schloß .
aardc -Kompagnie ; L . die silberne Verdienstmedaille : dem Brzewacht-
mcister Drewcs von der Leibrzeno ^rmerie , dem Hoslakcn LZiUr Ganser»,

v Bethmann-Hollweg im allgemeinen zu sprechen , rühmte seinen
lauteren Charakter , hob seine universelle Bildung hervor , be- ^ . . .. . . . . . . .
zweifelte aber , daß der stille , weltfremde Mann den Stürmen dem Portier Joseph Heinrich , den Kutschern Paul Wetzet und Mar
der großen internationalen Politik auf die Dauer gewachsen Kovsch , sowie dem Wagcnhalrcr Karl

fdn werde . g c
-ine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst

zu verleihen geruht : das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens : dem
pens. Büchsenmacher Schübel, bisher bei der Unteroff. -Schule in Ett¬
lingen, dem pens. Magazinaufseher Bormann, bisher beim Proviant¬
amt in Rastatt.

Tages -Rundschau,
Deutsches Reich.

bä Berlin , 12. Febr. . (Tel .) In der Nacht zum Freitag er.
krankte der Reichstags-Abgeordnete Paul Singer plötzlich an einem
veralteten Bronchial.Katarrh, der schwere Erstickungsansälle hervor -
cief . Aerztliche Hilft brachte dem Kranken Erleichterung. Jetzt be¬
findet sich Singer auf dem Wege der Besierung, dürfte aber noch
einige Tage seiner politischen Tätigkeit entzogen bleiben.

— Berlin , 12. Febr. Die Wahlprüfungskommisfion des Reichs¬
tages hat die Wahl des Abg. Wehl (natl .) für ungültig erklärt .

Der Postscheckverkehr .
= Berlin . 12 . Febr

" Der Postscheckverkehrdes Reichspostgebiets
umfaßte zu Anfang des Monats Februar im ganzen 37 691 Konten
Im Laufe des Monats Januar waren 1264 Konten hinzugekommen .
Vor einem Jahr , Anfang Februar 1909 , hatte das Reichspostgebiet
16 210 Konten , so daß sich deren Zahl seitdem um mehr als 20 000
vermehrt hat. Der Umsatz betrug im Januar 1910 an Gutschriften
654 410 824 an Lastschriften 640 344 222 M , im Januar vor . Jah¬
res betrugen die gesamten Gutschriften etwas über 80 , die Lastschrif¬
ten etwas mehr als 62 Millionen . Der Umsatz hat sich also inner¬
halb des Jahres verzehnfacht. Das durchschnittliche Guthaben der
Teilnehmer betrug im Januar 1910 79 Millionen , im vorigen Jahre
nicht ganz 18 Millionen . Die Barzahlung überwiegt nach wie vor
Im Januar wurden fast 370% Millionen Mark mit Zahlkarten ein¬
gezahlt , nicht ganz 281 Millionen überwiesen , an Auszahlungen durch
die Scheckämter fanden 180%, durch die Postanstalten 185 % Millionen
Mark statt . Uebertragen wurden dagegen nur 273% Millionen . Von
den einzelnen Scheckämtern hat jetzt Berlin 7248 Konten, Köln 7185
Leipzig 6903 , Frankfurt 3696 , Hamburg 3120, Breslau 3047, Karls¬
ruhe 2843 , Hannover 2533 und Danzig 1316.

Disziplinarische Bestrafung sämtlicher Dort¬
munder Rektoren .

= Dortmund, 13. Febr. Am Aschermittwoch wurden alle Rektoren
der Dortmunder Volksschulen nach dem Rathause vorgeladen. Hier
machte ihnen der Kreisschulinspeltor als Vertreter der königlichen
Regierung in Arnsberg die Eröffnung, daß ihnen auf Grund des
Disziplinargesetzes eine „protokollarische Verwarnung" erteilt werde ,
weil sie durch eme Eingabe a» den Magistrat eine Achtungsverletzung
vor diesem begangen hätten.

Mit dieser Eingabe verhält es sich folgendermaßen: Durch die
neue Eehaltsregulierung in Dortmund sind die seminaristisch gebilde¬
ten Lehrer an höheren Schulen um mehr als 1008 Marl bester gestellt
als ihre Kollegen an den Volksschulen ; auch die Rektoren bleiben im
Gehalt hinter den an höheren Schulen wirkenden Seminarikern zurück
— beides Umstände , mit denen Dortmund in ganz Preußen einzig
dasteht . In der Eingabe gaben die Rektoren ihrem Empfinden Aus¬
druck, daß in dieser verschiedenen Gehälternormierung eine Unter¬
schätzung der Volksschule und der an ihr geleisteten pädagogischen Ar¬
beit zum Ausdruck komme. Einen Protest oder irgendeinen praktischen
Schritt stellte die Eingabe nicht dar . Der Magistrat bildet keine Vor¬
gesetzte Behörde der Lehrer und Rektoren . Er war daher seinerseits
zu einer Rüge nicht zuständig . Sie ist nun aber durch die Regierung
nfolgt und damit der Grundsatz aufgestellt worden , daß Lehrer dem
Magistrat gegenüber einen Empsindensausdruck der Nichtüberein¬
stimmung zu Unterlasten haben .

Oesterreich-Ungar«.
i— Innsbruck , 12. Febr . Gestern und heute nacht kam es

hier W großen Schlägereien zwischen freiheitlichen, uich kleri¬
kalen Studenten. Heute zogen die Klerikalen demonstrativ
durch die Stadt , die Freiheitlichen zogen ihnen nach bis vor das
Akademikerhaus , wo ein schwerer Zusammenstoß erfolgte. Die
Wache schritt mit blanker Waffe ein, zahlreiche Studenten wur¬
den verletzt, Türen und Laternen demoliert.

Italien .
— Rom , 12. Febr . Gegen die gestrige Annahme wurden

doch die ProgrammerklärungenSonninos von der Kammer dis¬
kutiert. freilich sehr kurz . Auch kam es zu einer namentlichen
Abstimmung . Sonnino erhielt ein Vertrauensvotum mit 193
gegen 84 Stimmen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Postverwalter in Sulzburg , Postsekretär Lorenz ,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens IV .
Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
27. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hausmarschall Sei¬
ner Majestät des Kaisers und Königs Freiherrn von Lbncker das
Großkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten , sowie den nach¬
genannten Königlich Preußischen Militärpersonen und Hofbediensteten
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen : a. die kleine goldene Ber -

kes und geräuschlos öffnete sich die Tür. Hastig zählte Mabel
die Buchstaben des Namens Roosevelt an ihren Fingern nach .
Es waren neun Buchstaben. Sollte sie richtig geraten haben ? !
Sie konnte sich irren . Aber soviel war gewiß , daß Wort des
Schloffes , das den Schrank öffnete, hatte aus neun Buchstaben
bestanden . Und nun war der Kreis der Möglichkeiten viel
enger gezogen.

Der Kapitän hatte das Buch in den Schrank gelegt, die Tür
zugeworfen und auf den Knopf leicht gedrückt : dann war der
Schrank wieder geschloffen . Jetzt wandte n sich um, entkleidete
sich und drehte das elektrische Licht aus . Einen Moment später
hörte Mabel, wie er sich schwer , wie jemand , der sehr ermüdet
ist, auf sein Lager warf. Auch Mabel kehrte sich nun ihrem La¬
ger zu, aber sie legte sich nicht nieder , wie der Kapitän, sondern
setzte sich wieder auf die Bettkante und hatte bald die alte Stel¬
lung von vorhin eingenommen . Eine Stellung , die sie immer
bevorzugte , wenn sie stark Nachdenken wollte.

„Der Name stimmt vielleicht , stimmt sogar wahrscheinlichmit den neun Buchstaben" — murmelte sie . „Es wird schon
Roosevelt sein , es wird schon Roosevelt sein ." — Dabei konnte
sie ihr Herzklopfen hören , und ihre Schläfe fieberten . „Es wird
Roosevelt sein , und morgen ist es zu spät , also muß ich heute
noch das Couvert mit der Geheimorder in der Hand halten.
Ich mutz, und wenn ich auch entdeckt werde —" Sie hielt inne.

„Es wird mir nicht so leicht, wie es mir geworden wäre,hätte ich George nicht kennen gelernt.. Aber der Gedanke an
George soll mich nicht abhalten von dem, was ich tun muß.Wenn ich entdeckt werde - "

*

Eine halbe Stunde später.
Mabel auf Strümpfen, ein Glas in der Hand , öffnete die

Tür zum Schlafraum des Kapitäns, und ohne das elektrische
Licht anzudrehen , tappte sie ihren Weg quer durch die Kajüte
nach der Ecke, wo sie die Karaffe mir dem Trinkwaffer wußte .

Dieselbe befand sich dicht am Bette des Kapitäns . Sie ergriff
die Karaffe, goß sich ein Glas Waffer ein, hielt es eine Minute
in der Hand und stellte dann die Karaffe mit solch einem Ruck
in das Gehäuse, das auf dem Tischchen angebracht war, zurück,
daß ein Glas mit großem Gepolter zur Erde fiel und auch zer¬
brach .

Erschreckt fuhr der Kapitän in seinem Bette auf.
„Wer ist dort ? " rief er .
„Entschuldigen Sie , Kapitän, ich hatte so großen Durst , und

habe nun in meiner Ungeschicklichkeit ein Glas zerbrochen. Es
tut mir so sehr leid, daß i ch Sie aus dem Schlaf gestört habe .

"
„Schon gut, " meinte der Kapitän, „es ist weiter kein Un¬

glück, aber warum hast Du kein Licht gemacht?"
„Ich wagte nicht, Sie zu stören !"
„Das ist sehr nett von Dir , John , erwiderte Grant schlaf¬

trunken , „aber da Du schon hier bist, dreh doch lieber das Licht
an und reiche mir von da drüben einen Schluck Whisky. Du
weißt, wo die Flasche steht.

"
Mabel tat, wie ihr befohlen ; sie eilte hinüber , holte die

Flasche Whisky hervor und goß dem Kapitän ein Gläschen
voll ein. Mit diesem Befehl hatte sie gerechnet. Sie hatte in
den vorhergehenden Nächten beobachtet, wie der Kapitän , wenn
er einmal mitten in der Nacht aufwachte , stets ein Gläschen
Whisky aus seinem Schränkchen holte, wahrscheinlich um dann
wieder bester schlafen zu können. Grant stürzte das Getränk
hinunter, und drehte sich mit einem schlaftrunkenen „Danke ,John !" zur Seite um.

„Ein Schlückchen Waffer noch , Kapitän?" fragte Mabel,
ihm gleichzeitig das in der Hand behaltene Glas hinreichend

„Na. gib her."
Er streckte seine Hand aus , ergriff das Glas , das Mabel

ihm reichte , und leerte es bis zur Hälfte. Dann reichte er es
dem Mädchen zurück.

„Danke, Mabel," murmelte er, „und nun geh ' schlafen,mein Kind .
"

Badische Chronik.
$ Karlsruhe, 12 . Febr. Nach dem heuttgen Stand sind 113 Haupt -

lehrerstellen an den Landvollsschulennicht etatmäßig, d . h . mit Schul¬
verwaltern besetzt . Unter den letzteren befinden sich 11 Hauptlehrer im
einstweiligen Ruhestand . Diese Vakaturen sind die Folge des gesetz¬
lichen Besetzungsverfahrens (8 32 E . U . E .) , das in der Regel eine
längere Frist zwischen Erledigung und Wiederbesetzung der Stelle mit
sich bringt. Sie bieten aber Gelegenheit, Hauptlehrer, welche nach
8 48 E . U. G . in den einstweiligen Ruhestand versetzt worden sind, bis
zur Wiedererlangung einer Hauptlehrerstelle als Schulverwalter
unterzubringen.

() Mannheim, 14 . Febr . Die hiesige Handelskammer hat
sich erneut für die Handelsjahresschule ausgesprochen als einzig
richtige Lösung der Frage des kaufmännischen Unterrichts .

= Mannheim, 12. Febr. Der 34 Jahre alte verheiratete
Schreiner Rob. Waigel wurde gestern mit seinem Rade von
einer Droschke überfahren und schwer verletzt .

1 Weinheim , 12. Febr . Das Projekt der Erbauung einer neuen
katholischen Kirche, das schon längere Zeit in der Schwebe ist, war
in der letzten Zeit dadurch in seiner Ausführung verzögert worden ,
daß der Eroßherzogl . Konservator der inländischen Kunstdenkmale
und Altertümer einem Neubau widerstrebte und die alte Kirche er¬
halten wollte . Die Pläne zu dem Neubau sollen nun aber doch die
Genehmigung erhalten, sodaß wohl in Bälde mit der Erbauung einer
Notkirche begonnen werden kann, für welche das erforderliche Gelände
bereits erworben ist .

Weinheim, 14. Febr . Die Milchpreiserhöhung auf
22 4 konnte nicht einheitlich durchgeführt werden , da Händler
wie Landwirte an Private die Milch noch zu 20 4 abgeben .

: : Pforzheim, 14 . Febr . Der städtische Voranschlag für 1910
steht in Einnahmen 2 382 000 M, in Ausgaben 4 251 000 M ,
lodaß 1 469 000 JL ungedeckt bleiben. Die Umlage soll von 30
aus 32 4 erhöht werden .

!— Müllheim, 12. Febr. Wegen Ueberfüllung des Landes-
gefängniffes Freiburg und des Amtsgefüngniffes Waldshut
wurden gestern abend 9 Strafgefangene in das Amtsgefängnis
hier eingeliefert.

Menzenschwand (A. St . Blasien) , 13 . Febr . Die ledige
Marie Beckert fand man in ihrer Scheuer tot auf. Sie wurde
durch herunterstürzendes Heu überschüttet und ist darin erstickt.

Bom Landtag.
t= Karlsruhe, 14 . Febr. In der Zweiten Kammer wurde

am Samstag , wie schon mitgeteilt , über den Lehrersemi¬
nar - Antrag der Liberalen abgestimmt . Das Zentrum
hatte den Antrag auf namentliche Abstimmung gestellt , um kon¬
trollieren zu können, wer auf nationalliberaler Seite für oder
gegen den Antrag der gesamten Linken eintritt . Da das Zentrum
nun nach den Ausführungen des Abg . Sänger wußte, daß die
nationalliberale Fraktion geschloffen für den Antrag der Linke»
eintritt , war es so liebenswürdig, seinen Antrag zurückzuziehen.
Vor der Abstimmung über den Antrag Frank -Koelblin-Venedey
gab der Abg . Reck (Nationallib .) eine Erklärung ab im Namen
derjenigen seiner politischen Freunde, die im letzten Landtag
den gleichen Antrag nicht unterstützt hätten, aus der ersichtlich
ist, daß die früheren Disidenten als unbedingte Anhänger der
Simultanschule, um alle Zweifel über ihre Anschauungen über
sie zu beseitigen , dem genannten Antrag zustimmen . Wichtig ist
auch die Erklärung , daß seine Partei es zurückweise, durch diesen
Antrag die Religion aus der Schule entfernen zu wollen. Es
wurde darauf der Antrag mit allen 42 Stimmen der Linken ge¬
gen 24 Stimmen der Rechten angenommen . Es fehlten auf der
Linken nur der erkrankte Abg . Muser (Demokrat ) und der im
Reichstag anwesende Abg . Geck .

ch- Karlsruhe, 14. Febr. Der Zweiten Kammer gingen folgende
Petitionen zu : der Vereinigung Karlsruher Architekten, die Landes¬
bauordnung betr . ; der Gemeinde Asbach , A . Mosbach, um Verlegung
des Bahnhofes der Station Asbach ; des Gemeinderats und vieler
Jntereffenten von Ispringen um Herbeiführung des Anhaltens von
weiteren Personenzügen auf Station Ispringen ; der Kreisstraßen- und
Wegwärter der Kreise Waldshut, Villingen , Mosbach und des Bezirks
Pfullendorf um Aufnahme in die staatliche Fürsorgekaffe für Eemeinde-
und Körperschaftsbeamte : des süddeutschen Verbandes für National¬
stenographie (Abtlg. Baden) um Zulassung der Nationalstenographie
an den Mittelschulenund im Justizdienst : des Dtzutschnationalen Hand -
lnngsgehilsenverbandes Gau „Südwest", das kaufmännische Fortbil -

Und Mabel nahm das Glas und zog sich damit in ihre Ka-
jüte zurück.

„Hoffen wir. daß die Mischung ihre Schuldigkeit tun wird "
flüsterte sie. -

- (Fortsetzung folgt .)
'

Theater. Kunft und Wissenschaft .
Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. In der bevorstehen¬

den „Ring" -Au jführung wird Herr Paul Seidler vom Stadttheater in
Zürich die Pa -tie des Sigmund in der „Walküre " singen . Für die
Partien des Jungstcgfriedund des Siegfried in den folgenden Abenden
hat sich Herr Kammersänger Heinrich Hensel von Wiesbaden zur Ver¬
fügung gestellt .

— Berlin , 14 Febr. (Tel .) Zur bevorstehenden Zentenarfeier der
Friedrich Wilhelm-Universität wird auch die Stadt Berlin eine Jubi¬
läumsgabe stiften . Der Magistrat bewilligte 288 888 Mark zu einer
Stiftung für Reisestipendien an Studierende der Berliner Universität.Die Summe ist bereits in den neuen Etat eingestellt.bä Mailand , 12. Febr. (Tel .) Leoncavallo ist plötzlich schwer er-
ttanktz Das Befinden des Komponisten gibt zu Beforgniffen Anlaß.Eavallo steht rm 42. Lebensalter.

Verein Volksbildung .
A .H . Karlsruhe, 14 . Febr. Der dritte llnterhaltnngsabend.welchen der Verein Voltsbildnng seinen Mitgliedern gestern bot . halteden kleinen Festhallesaal bis auf den letzten Platz mit einem aufmerk¬

samen Publikum gefüllt. Der Jnstrumentalverein eröffnete unter der
gewandten Leitung des Herrn Musikdirektors Münz den Abend durcheine sehr anerkennenswerteWiedergabe von Beethovens Prometheus-Ouverture und beschloß ihn durch den effektvollen Vortrag des bekann¬
ten Marsches aus „Eatharina Eornaro" von Franz Lachner. Mitten
hinein in das Programm war außerdem her 2 . und 3 . Satz aus dem
Flotenkonzert in 6 -dur gestellt , mit welchem einst Joh I . Quantz
seinen berühmten Schüler im Flötenspiel, Friedrich den Großen , er¬
freute . Der Jnstrumentalverein legte mit der exakten Ausführungviel Ehre ein , wobei das fein gespielte Flötensolo des Herrn Hormuth
besondern Beifall fand .

Den übrigen musikalischen Teil des Abends beherrschte Herr
Konzertsänger Fritz Hans mit dem Dortrag von Rodert Schumanns
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.Grotzherzogtum Baden betr .
-f- Karlsruhe . 13. Febr . In der Petitionskommission der Zweiten

Kammer wurde gestern der Antrag Koger und Een . , das Eichungswesen
Lett . , einer Beratung unterzogen Der Regierungsvertreter vies auf
die Unzulänglichkeit unseres heutigen Eichungswesens hin und gab
wertvolle Erläurerungen zu der bevorstehenden Aenderung . Es ist be¬
absichtigt, 7 Eichämter und 21 Eichabfertigungsstellen einzurichten.
<6 Gemeinden haben sich bis jetzt außerdem bereit crklätt , das bis¬
herige Eichungsamt beizubehalten . Diesen Gemeinden entstehen durch
Errichtung von Faßballen und Anschaffung von Meßinstrumenten be¬
deutende Kosten und es wäre bei Gemeinden , die sich noch nicht ent¬
schlossen haben , vielleicht angebracht . Zweckverbände zu bilden , um
wenigstens in der Nähe ein Eichamt zu haben .

) - ( Karlsruhe , 14. Febr . Eine Nachwahl wird in kurzem
im 31. Landtagswahlbezirk Baden -Bühl stattzufinden haben ,
da der bisherige Vertreter , der Zentrumsabgeordnete Schmidt,
zum Oberlandesgerichtsrat befördert worden ist . Die für ihn
abgegebenen Stimmen beliefen sich bei der letzten Wahl auf
3734 , die für seinen sozialdemokratischenbe?w . liberalen Gegen¬
kandidaten abgegebenen Stimmen auf 1673 bez. 615 .

Deutscher Ski -verbandswettlauf auf dem
Feldberg .

Won unserem Spezialberichterstatter .)
. V . Bom Feldberg , 13 . Febr . Schnee, glänzendweißer Schnee, so¬weit das Auge reicht, und ernstö, feierliche Tannen , Zweig um Zweig

reich überzuckert und bis zum weißen Boden heruntergebogen — sotut sich's vor unseren Augen bis zum Horizonte auf , wo hinter einer
Nebelwand die Alpen heute verborgen liegen. Drunten im Tal liegtein Nebelschleier, ein Dunst , hier oben spendet Frau Sonne ihre alles
vergoldenden Strahlen . Wintersonne ! Wie es draußen in der Sonne
leuchtet und glänzt , ein Anblick an dem sich des Menschen Auge nicht
genug satt sehen kann.

Bor dem Feldberger Hof tummelt sich eine lustige, bunt zusam¬mengewürfelte Schaar Schneeschuhläufer, welche sich nach allen Rich
tungen hin verteilen . Die einen klettern zum Bismarkdenkmal empor,die andern fahren eben von droben herunter , daß man meinen könnte,sie müßten jeden Augenblick stürzen und Hals und Beine brechen .
Doch sicher kommen sie unten an , mit Skiheil -Rufen begrübt . -

. . . Samstag abend 8 Uhr. Ueber den weiten Plan hat sich die Nacht
gebreitet und keine Menschenseele ist draußen zu sehen . Im Gasthaus
»ft Licht und Leben. Da sitzen sie, die das große Berbands - Skisest des
Deutschen Skiverbandes heraufgeführt hat , an langen Tischen ,schwatzend und essend, rauchend und trinkend . Es ist die Abcndunter -
haltung anläßlich der großen Skiwettläufe . Lustige Vorträge werden
gebalten. Schnadahüpfln , gemeinsame Skilieder gesungen, Bier getrun¬ken . getanzt . In abwechselnder Reihenfolge geht es so fort bisin den Morgen hinein . Die Müden und Soliden sind in ihr Bett ge-
stiegen, aber im Schlaf hören sie noch den Gesang trinkfester Skiläufer ,bis der Chor schwächer wird und auch die Seßhaftesten zu Bett ge¬gangen sind .

Sonntag wird es sehr früh lebendig. Das ist der Haupttag des
Skifestes. Aus dem Tal strömen zahlreiche Zuschauer, auf Skiern , in
Schlitten oder zu Fuß herbei um das herrliche Schauspiel der Ski -
wettläufe zu sehen . Auf der Höllentalbahn verkehren Sonderzüge , um
den starken Verkehr bewältigen zu können. Mit Spannung erwartet
man den Beginn der Wettläufe . Der Sprunglauf II . Klasse und
Bismarckwettlauf nehmen einen glatten Verlauf . In letzterem wareine Dame sehr vom Pech verfolgt . Sie führte das große Feld von 23
Teilnehmern bis kurz vor das Ziel . Da wird sie plötzlich nervös ,

S

chwankt und fällt, sich so selbst des sicheren Sieges beraubend . An-
chließend folgt der Kunstlauf . Bei dem schwierigen Gelände und der
teilen Abfahrt stellt er an die Leistungen der Bewerber hohe Anfor -
»crungen und gar mancher gut angesetzte Schwung endet vorzeitig

durch Ausgleiten . Doch auch manche wohlgelungene Leistung bekommt
man zu sehen . Erfreulicherweise erzielt ein Deutscher, Karl Böhm-
Hennes aus Thüringen die beste Leistung. Die Damen zeigen eben¬
falls im Kunstlauf sehr hübsche Schwünge. Nun eilt man an die
Schranken der Sprungschanze, dre in herrlicher Gegend im Walde liegt .Der Sprunglauf I . Klaffe <Großer Sprunglauf ) ein Wettkampf der
den Höhepunkt eines jeden Schneeschubfestesbildet, nimm : seinen An¬
fang. Er soll Aufschluß geben , wem die wertvollste Trophäe , die der
deutsche Skiverband zu vergeben hat , die Deutsche Ski -Meisterschaft
zufällt . Nicht weniger wie 26 Teilnehmer haben sich zum Sprunglaufgemeldet. Darunter Namen , die in der internationalen Skisportw -.lteinen guten Klang haben. Karl Böhm-Hennes , Meister von Sachsen,HanS Klopfenstein, Meister der Schweiz, Schmalz-Freiburg , BrunoBieler -München und dann die Vertreter aus dem Mutterlande des
Skisports , Leutnant Brock, Sveinung Trönnes , Ginar Monsen» Foerrytermansen, Toie Biker. Mit Grausen sieht man den Abgrund den die

onkurrenten hinausspringen werden. Plötzlich ertönt ein Trompeten -
signal. Da kommt mit einmal Bewegung in das Publikum . Ein Läuferkommt die Höhe im vollsten Tempo herabgesaust. Kurz vor dem
Sprunghügel duckt er sich zusammen . Er kommt auf die Kante , schnellt
hoch und schießt hinaus in die klare Winterluft . Ern unbeschreiblicher,
prächtiger, überwältigender Anblick. Sprünge von 20 bis 35 Meter
find kerne Seltenheit . Mancher Sturz führt die Schwierigkeit der Auf¬
gabe recht deutlich vor Augen ; aber auch mancher gestandene Sprungkommt unter dem Jubel der Menge zur Vollendung . Unsere badischen
Teilnehmer , Baader -St . Blasien , Osk. Maper -Felbbergerhof , Huber -
Achern und wie sie alle heißen, halfen sich sehr gut . Dem Sieger im
Großen Dauerlauf , Sveinung Trönnes -Norwegen, fällt auch im
Sprunglauf die wohlverdiente Siegespalme zu. Der Feldberg - Bolks -
lauf (Laufstrecke ca . 6 Kilometer ) und der Jugendwettlauf » dre beide
zusammen 126 Teilnehmer am Start versammeln , beschließen die
Wettkämpfe.

Nun gehts zurück zum Feldbergerhof . Hier erwarten weißgedeckte
Tische die Feskkerlnehmer . Es wird 142 Uhr bis das Festmahl beginnt ,an dem annähernd 466 Personen terlnehmen . Nach der Suppe wird
eS still : Es steigt die Rede des Prof . Kohlhepp -Karlsruhe , welcher die
Anwesenden begrüßt , im besonderen die Vertreter der einzelnen Ski¬verbände, das norwegische Militärkommando , die Vertreter der Presse
ujw. Die einzelnen Vertreter danken in herzlichen Worten . Sodann
bringt Medizinalrat Dr . Baader - Offenburg das Hoch auf den Landes¬

fürsten aus und Stadtrat Gruber -Freiburg gedenkt in humoristischen
Worten der Damen . Zahlreich eingelaufene Telegramme u. a . vom
Prinze » Max , sowie den Ministern Bodman und Marschall gelangen
zur Verlesung . Mit der Verkündigung der Preisträger in den einzel¬nen Konkurrenzen erreicht das gut verlaufene Skifest seinen Hohc -
vunkt. Es erhielten laut Richterspruch Preise wie folgt , so weit wi »
sie unfern Lesern nicht schon in der Abendausgabe va .n SamStao
mitgeteilt haben :

Meisterschaft von Deutschland für 1910 ;
1. Sveinung Trönnes -Norwegen 1,133.
2. Hans Klopfenstrin-Schweiz 1,825.
3 . Leutnant Brock-Norwegen 2,307 .
4. Franz Buchberger-Oesterreich.
5 . Ginar Monsen-Norwegen. — •- - • '

Samstag den 12. Febr . (2. Tag ) . .Heer- Laus. Offen für alle im aktiven Dienst befindlichen Milrtar -
Versonen . 34 Teilnehmer .

1 . Biker-Norwegen 1 Stunde 16 Min . 36 Sek.
2 . Oberjäger Dietz , 8 . Jägcrbataillon , 1 Stunde 24 Min .
8 . Musketier Schwalt, Jnf .-Rgt . Nr . 142, 1 Stunde 30 Min .
Akademiker Lauf . 23 Teilnehmer . Laufstrecke 4 Kilometer .
1 . Fr . Clouthe-Ski -Club Freiburg .
2. Hahn - Ski -Club Freiburg .
3. Zwiffelhofcr -Ski -Club Freiburg .

Sonntag , 13. Februar (3 . Tag ) .
Sprunglauf der II . Klaffe (früher Junioren -Sprunglauf ) . 42 Teiln .

1 . Klingele-Todtnau .
2. Kaiser -Schönau.

Bismarckwettlauf . Offen nur für Mitglieder des S . C. Schw. Der
II . Klasse «früher Junioren ) und für alle Skiläuferinnen . 23 Teiln .

1 . Haffenkamp-Freiburg .
2. Fr . Dietrich-Freiburg .3. Dc . Czernh-Berlin .

Kunstlauf , a ) Herren (Abfahrtslauf im schwierigem Gelände ) :
20 Teilnehmer .

1 . Karl Böhm Hennes -Thüringen , Note 1 , Zeit 1 Min . 44 Sek.
2. Hans Klopfenstein - Adelboden , Schweiz . Note 1 .75 , Zeit 1 M . 52 S .
3 . Richard Strauß -Freiburg , Note 2.5 , Zeit 2 Min . 08 Sek.

d ) Damen (Abfahrt mit Schwüngen) : 7 Dar»-"»
1 . Frau Dr . Lips -Todtnau , Note 2,5.
2. Frl Leipheimer-Karlsruhe , Note 2,6.
3. Frl . Richard-Karlsruhe .

Sprunglauf der I . Klaffe (Großer Sprunglauf ) . Drei Ehrenpreise .
Für den schönsten Sprung den vom A . S . C. München gestifteten

Ehrenbecher. Offen für Skiläufer aller Länder . 26 Teilnehmer .
1. Sveinung Trönnes -Norwegen, 26 Meter , Note 1,266 .2. Hans Klopfenstein-Schweiz, 30 Meter , Note 1,442 .3. Lt . Brock-Norwegen, 28 Meter .
4. Baader -St . Blasien, 25 Meter .

Preis für kombinierte Leistungen im Dauer -, Kunst- und Sprunglauf :
Hans Klopfenstein-Adclboden ( Schweiz ).Den Preis des Ak. Ski -Clubs München für den schönsten Sprungerhielt Böhm Hennes-Thüringen mit 31 Meter Weite.
Reicher Applaus begrüßte die glücklichen Sieger . 1 Stürmischer

Beifall findet die Bekanntmachung des Resultats der Meisterschaft von
Deutschland für 1916 . Der Sieg wird Herrn Sveinung Trönnes -Nor¬
wegen zuerkannt , der als Anerkennung den schlichten goldenen Ski
des Deutschen Ski -Berbandes erhielt . Trönnes ern bescheidener 22jäh-
rrger Norweger hat auf . dem Feldberg zum ersten Male in einem
Wettlauf gestartet und hielt sich in Norwegen bisher jeder Konkur¬
renz fern . Der Meister der Schweiz, Hans Klopfenstein-Adelboden
wirb zweiter, dem wieder ein Norweger Leutnant Brock folgt . Der
erste plazierte Deutsche , Karl Böhm-Hennes , Thüringen kommt erstan sechster, Stelle . —

Als die ersten Schatten des Abends über die Höhen des Feld¬
bergs eilten , hatten die meisten Teilnehmer des Festes mit ernem
kräftigen Ski -Heil und „Auf Wiedersehen" den Schauplatz der Wett¬
kämpfe verlaßen , um der Heimat zuzueilen . So sahen wir in den
Tagen vom 11 .—13. Febr . wie sich gesunde Menschen einem gesunden
Sport Hingaben, welcher vernünftig geübt Körper und Geist stärkt.
Möge er rmmer mehr Anhänger finden, das sei unser aller Wunsch .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 14. Februar .

= Hofbericht . Der Grotzherzog nahm am Samstag vormittag den
Bortrag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen. Später meldeten sichdie Oberleutnants Baffermann , Adjutant der 31 . Kavalleriebrigade »und Blankenborn im 2. (Rheinischen ) Husarenregiment Nr . 8, beide
visher im 3. Badischen Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22 . Nach¬mittags und abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge der
Geheimerate Dr . Freihrer von Babo und Dr . Nicolai .

<P Ein Hoslonzert findet am 17. d. M . im Erossh. Palais
statt , zu dem 200 Einladungen ergangen sind.

i# Aenderungen im Fahrplanwesen . Nach einem unter den deut¬
schen Eisenbahnverwaltungen getroffenen Abkommen, dem wohl
später auch die fremden Verwaltungen beitteten werden , wird künf¬
tig an Stelle der Sommer » und Winterfahrpläne nur ei« Zahressahr »
plan hergestellt werden, der jeweils auf 1 . Mai jedes Jahres neu zur
Ausgabe gelangen soll . Durch diese Maßnahme wird eine größer«
Gleichmäßigkeit in den Ankunfts - und Abfahrtszeiten der Züge ein-
treten . Ob die am 1 . Mai zur Ausgabe gelangenden Fahrplan « schon
einjährige Giltigkeit erhalten , ist noch nicht endgiltig bestimmt .

ok . Valentinstag . Der 14. Februar ist ein Tag , der insbesondere
in England und Schottland eine ähnliche, aber viel nettere Rolle
spielt, als unser 1 . April . Während dieser bei uns dazu benützt wird ,andere zu foppen, benützt man den 14 . Februar , um einander Liebens¬
würdigkeiten zu erweisen, und zwar sind es die jungen Herren , die
an diesem Tage sich besonders nett gegen junge Damen bezeigen und
sie beschenken. Die anonymen Briefe , Gesenke und Lotterien , die am
Valentinstage von einem zum andern wandern , führen den Namen
„Valentins "

. Die Gebräuche sind uralt und es ist eine kleine Portion
Aberglauben damit verbuken . Man glaubt , daß die Dame , deren
Namen man am Abend zuvor gelost hat , oder die einem am Morgen
zuerst begegnet, die zukünftige Gattin sei . Man beschenkt sie daher
und sie bleibt zum mindesten ' das ganze Jahr über die „Valentine "

ihres „Valentins "
. Diese Lotterie wird in der Weise veranstaltet ,

daß Jünglinge und Iungfra "»n die wahren oder fingierten Namen ,
di« für sie von besonderem Interesse find , auf Zettel schreiben: daß
dann diese Zettel zusammen gerollt und gezogen werden . Dabei er¬
halten die Mädchen die Zettel der Jünglinge und diese die der
Mädchen, so daß seder , respektive jede, auf einen Valentin und eine
Valentine rechnen kann. Die jungen Leute geben ibren Damen Balle
und tragen viele Tage lang ihre Namen aus den Aermeln oder gar
an den Hüten . Jeder Shakespcarekenner wird wissen , daß der nette
Brauck schon zu den Zeiten des großen Dichters im Schwange war ,
denn Ophelia erwähnt ihn in ihrem Lied« . Auch Gustav Freytag
bat in seinem Schauspiel „Die Valenttne " den alten Brauch als
Motto verwendet . In alten Zeiten hatte 1km Balentinstaq noch etne
besondere seltsame Bedeutung : in den Klöstern war er zum Aderlatz-
Tag bestimmt und es gibt noch einen alten französtfchen Vers , der
ihn deshalb preist : „Saigner du jour Saint =Valentin . Fait le sane
net soir et matin ." _ , .„ . .

# Die Kakteen von vielen Menfihen als der Inbegriff des
Steifen und Langweiligen betrachtet , werden von Andern m

.
i*

Liebe und Sorgfalt behandelt und können diese stch nicht satt
sehen an der Vielseitigkeit ihrer Formen , ihrer Bestachelung und der
Schönheit ihrer Blüten und es sind nicht wenige ; um so begrerflimer ,
da die Kultur dieser Stachelträger eine sehr leichte ist und rhre An¬
spruchslosigkeit, ihr Gedeihen selbst in der trockenen Zimmerluft ihnen
gerne einen Raum einräumt , in dem Arbeitszimmer des Beamten ,
auf einem Fensterbrett im Wohnzimmer oder dem Blumentisch w*

„outen Stube "
, womit stch selbst die Hausfrau allmählich befreundet ,

da nur selten im Winter gegossen werden mutz und dre bescheidenen
Winterschläfer keinen Schmutz verursachen . Wie in anderen Stadien
haben sich nun auch hier die Kakteenfreunde zusammengetan um»
wollen bei zwanglosen Zusammenkünften ihr« Erfahrungen , Eamen -
und Pflanzenmaterial austauschen, wozu laut heutigem Inserat aue
Freunde dieser Pflanzen eingeladen werden. , ,

) : ( Kostümfest des Militärvereins . Noch einmal gab man sich am
Samstag aoend im großen Festhallesaal der fröhlichen Faschrngslaune
hin und zollte dem Prinzen Karneval seinen Tribut . Eine überaus
zahlreiche Teilnehmerschar gab sich hier nochmals ein Stelldrchernund
ganz originelle hübsche Masken befanden sich unter der heiteren fröh¬
lichen Menge Die Polonaise , die um -/-9 Uhr den Reigen der Tanze
eröffnete bildete eine unendliche Schlange Bei den munterenWersen
der Artilleriekapelle Rr . 14 unter persönlicher Leitung des Meisters
Liefe wurde der Göttin Terpsichore in reichem Maße gehuldigt und nach
Oeffnung des Biertunnels zogen stch denn die älteren Jahrgänge zuruck,
um dort ein beschauliches Dasein weiter zu führen , um auch ihrerseits
auf ihre Rechnung zu kommen . Die Veranstaltung nahm einen be¬
friedigenden Verlauf und als die letzten Klänge des 15 . Tanzes ver¬
klungen waren , war es für viele noch zu früh , den Mummenschanz ei»
weiteres Jahr entbehren zu müssen .

& Ovids Metamorphofen -Borlesting von Maria Bassermann .
Heute Montag den 14 . Febr . findet im großen Rathaussaal durch Frl .
Maria Bassermann eine Vorlesung aus Ovids Metamorphosen statt .
Wir machen hiermit nochmals auf diesen hochinteressanten Abend
empfehlend aufmerksam.

8 Selbstmord . Gestern abend hat sich ern 15 Jahre alter
Zahntechnikerlehrling aus Freiburg mittels Lysol vergiftet .

Sozialdemokratische Pr »testversamml««g.
- j- Karlsruhe , 14. Febr . Um zu dem jetzt so aktuellen Thema

„Junker und Reichstag" Stellung zu nehmen, fand im großen Saale
des Kolosseum gestern vormittag eine von der sozialdemokratische«
Parteileitung einberufene Volksversammlung statt , die außerordent¬
lich zahlreich besucht war . Reichstagsabgeordneter Eichhorn -Berlin
referierte in etwa 1 Mündigen Ausführungen über die Uebergriffe
des Junkertums in Preußen und die Gefahren, die durch dieses
Junkertum auch für das Reich heraufbeschworen würden . Insbe¬
sondere kam der Redner auf die kürzlichen Ausführungen des konser¬
vativen Abgeordneten v. Oldenburg -Januschau im Reichstag « zu
sprechen , die er in den schärfsten Ausdrücken geißelte.

Die Ausführungen des Redners wurden von der Versammlung
mit lebhaftem Beifall begleitet . Schließlich wurde folgende Resolution
aus der Mitte der Versammlung eingebracht:

„Die heutige Bolksversammlung erblickt in den Aeutzerungen von
Oldenburgs eine unerhörte Bedrohung der verfassungsmäßigen Rechte
der gesamten Ration und eine dreiste Beschimpfungder Volksvertreter .
Die Versammlung nimmt mit Entrüstung davon Kenntnis , daß sich im
Reichstage kein Präsident und keine Mehrheit gefunden hat , um auf
diese beispiellose Herausforderung eine Antwort zu finden , di« der
Ehre und Würde des Parlaments entsprach .

„Die Versammelten geloben, den in diesen Vorgängen zum Aus¬
druck kommenden Erfahren durch eine unablässige Organisierung der
Massen und 'deren Erziehung zur politischen Kampfbereitschaft im
sozialdemokratischen Sinne zu begegnen .

„Den preußischen Kämpfern für die Erringung eines freien Wahl¬
rechts spricht die Versammlung ihre vollste Sympathie aus .

"
Diese Resolution »and einstimmige Annahme. Sodann wurde die

Versammlung , eie durchaus ruhrg verlief, kurz nach 12 Uhr geschlossen

Sport -Nachrichten.
© Karlsruhe , 14. Febr . Die gestrigen Ligaspiele brachten fol»

gende Resultate : In Karlsruhe siegte der Karlsruher F .-C . Phöniz

„Dichterliebe". Das weiche, biegsame, klangreiche Organ des Sängersund seine wundervolle Art der Wiedergabe der Lieder , die gleich
zeitig von einer ausgezeichneten technischen Behandlung der Stimme
wie von unmittelbarer seelischer Mitempfindung des Künstlers zeugte,
schufen eine besonders tiefgehende Wirkung , der sich niemand entziehe,,
konnte. Es war eine meisterliche Leistung , von ganz hervor¬
ragendem künstlerischen Wert , und wir freuen uns , ihr in :
nächsten Konzert des -Sängers aufs neue begegnen zu
können . Das zarte Piano wie das hellschmetternde Forte , sie sanfb
Klage in „Ich Hab im Traum geweinet" und „Allnächtlich im
Traum « seh

'
ich dich"

, wie der wildlustige Schmerz in „Die alten
dosen Lieder" kamen gleich charakteristisch und durch die Gegensätze
fesselnd zum Vortrag , wie auch gerade die Kontrastwirkung de :
wechselnden Stimmung es war , die in „Ein Jüngling liebt ein Mao
chen " und „Aus alten Märchen winkt es" solch großen Eindruü
machte . Der Sänger wurde immer wieder hervorgerufen , bis er fü
den stürmischen Applaus mit den „ beiden Grenadieren "

, einer fraf :
vollen Darbietung , dankte. Die Begleitung am Flügel hatte Her
Direktor Münz übernommen , dessen vortreffliche Du.chführung p ..
Klavierparts herzlich anerkannt wurde .

Nach wohlbewährtem Muster war in den musikalischen Pro
grammteil auch ein deklamatorischer erngefiigt. Herr Hosschausprele, :
Walter Korth begann denselben mit dalladeskcn Gedichten des jüng ^
verstorbenen Otto Julius Bierbaum , dem er Ernst Strauß '

„Hofnarr "
und die liebenswürdig - cheroleveske „Gekrönte Liebe" von ' Rudolf
Presber folgen ließ Den stärksten B -ifall aber lösten dann die
humoristischen Dichtungen von Sommerftorff , A . Moszkowski, Wei¬
gert u . Rideamus aus . die bei der drastischen Wiedergabe das Lachenin Permanenz erklärten So kann es nicht wundernehmen , wenn der
fröhliche Beifall des Publikums auch hier ohne Zugabe sich nicht zu¬frieden gab. Der Gesamt-Verlauf des Abends war bei solch vorzüg¬
lichen künstlerischen Mitwirkenden ein ausgezeichneter und seine Ver¬
anstaltung darf dem Vorstand des Vereins Bolksbildung deshalb zu
hohem Lobe angerechnet werden

vermischtes.
— Wien , 12 . Febr . Heute abend , . cv bekannt , daß die

Untersuchung geaen den des Giftmordes oeschuldigten Oberleut¬

nants Hofrichter sich ihrem Ende nähert . Es wurden mehr als
30 Zeugen aus Moftar vernommen, deren Aussage grösstenteils
^ ie Eiftbeschafsungbetraf . Das bisherige Ergebnis dieses Teil ^oer Untersuchung hat schon den Beweis von Hofrichters Schuld
vollkommen erbracht. Rach dem Material , das jetzt dem Earni -
ongericht vorliegt , kann von einer Möglichkeit der Unschuld
-osrichters keine Rede mehr fein. In den nächsten Tagen wird
as Verhör Hofrichters fortgesetzt . Ende nächster Woche beginnt
s drei Tage dauernde Cchlussrerhör , nach dessen Abschluss die

ntersuchung des Eristeszustandrs Hofrichters beginnt . Hof-
chter dürste zu dieser Untersuchung Ende Februar ins Ear -
ssonfxital gebracht werden. Dis Kosten der bisherigen Untsr -
chung betragen bis jetzt über 30 000 Kronen . Dis Militär -
hörds trägt die gesamten Kosten . Die Gattin Hofrichters
erreichte,eine Eingabe mit der Bitte um die Vernehmung als
ugin . Das Gericht wird sie in der nächsten Woche vsrnsh -
m . Danach wird ihr eine Unterredung mit ibrem Mann br -'' igt werden.

— Paris , 13 Febr . (Tel .) Die Seine ist in den letzten 24 Stun -
m nur um drei Zentimeter gestiegen . Man glaubt , daß der Stand
ute unverändert bleiben , daß die Flut der Marne morgen aber ein

:nes Anwachsen Hervorrufen wird .
Einstur gefohr des Ltrahburgrr Mi rrfters.
— Straßburg , 13 . Febr . Im ersten Langschiffpfeiler der

Nordseite des Münsters haben sich große Risse gebildet , die be¬
ständig zunehmen. Nähere Untersuchungen ergaben die Not¬
wendigkeit einer vollständigen Abfangung jenes Pfeilers und
oie Erneuerung seiner Fundamente . Die Kosten zu den notwen¬
dig werdenden Renovierungsarbeiten wurden im letztjährigenEtat auf 1 Million Mark geschätzt . Dieser Tage hielt nun Dom¬
baumeister Knauth einen Vortrag , in dem er laut „Schw. Merk .

"
den augenblicklichen Stand des Münsters als durchaus besorg¬
niserregend bezeichnete. Der in seinen Fundamenten erkrankte
Pfeiler weise mehrfache Mehrbelastungen auf , die zusammen
mit dem besonders wicktia -m Steindruck des Turmstrebepfeilers

als die Hauptursache für die Zerstörung des Pfeilers angesehen
werden müsse. Das Zerstörungswerk habe sich zunächst durch
Risse von Westen nach Osten bemerkbar gemacht. • Der Dombau¬
meister hat dies seit mehreren Jahren genau beobachtet, und es
stellte sich heraus , daß die bemerkten Risse in ganz kurzer Zeit
wesentlich zunehmen. Der Turmpfeiler neben dem erkrankten
zeige eine Ausbiegung nach dem Innern des Münsters um etwa
8 cm. Bei Untersuchung der Fundamente wurde unterhalb
des Turmpfeilers in dem aus Haustein bestehenden Fundament¬
klotz eine schlammige Humusschicht aufgefunden, die mit insel -
arrigen Unterbrechungen vielleicht den dritten Teil des Pfeiler¬
fundaments im Querschnitt darstelle . Die Widerherstellungs -
arbeiten dürften sich also nicht auf die Erneuerung des Schiffs¬
pfeilers allein beschränken, sondern es werde ausserdem eine
derartige Verstärkung der Fundamente des Turmpfeilers durch-
gcführt werden müssen, dass dieser die ihm durch eine Konstruk¬
tion des Bauwerks zugewiefene Belastung tatsächlich zu tragen
vermöge . Mit den Vetonierungsarüeiten , die der Dombau¬
meister auf etwa 3 Jahre schätze , werde demnächst begonnen
werden .

NnqittckssaUe .
= Berlin , 14 . Febr . (Tel .) Bei der gestrigen Vorstellung im

Zirkus Sarassani wurde der Löwenbändiger Haupt von dem Löwen
„Nero " in die rechte Hand gebissen. Haupt verlor die Geistesgegen¬
wart nicht. Er ließ sich von einem Samariter verbinden . EinigeDamen fielen vor Aufregung in Ohnmacht.

— Dirschau, 14 . Febr . (Tel .) Der Sohn des Zimmermei¬
sters Mielk « in Liebla« wurde durch eine explodierende Granate
zerrissen, die er auf dem Artillerieschießplätze Ralbude gefunden
hatte .

. hd Budapest . 12 . Febr . (Tel .) Der Kaufmann Anton
Strel und 5 Helfershelfer wollten bei Essegg in stürmischerNacht Gewehre und Munition über die Save schmuggeln . Als
sie schon dem serbischen Ufer nahe waren , kippte das Boot umund sämtlich« Schmuggler fanden den Tod i» dev Welle»
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***” 2M £- ^ ” U)n Stuttgart mit 2 :0 Toren . Auf dem Allemania -

i*
**

.
®er 5 -=G. Allemania die Stuttgarter Sportfreunde

i MN 1 :0. In Stuttgart gewann der Karlsruher Fußballverein über
liegen mit 4̂ 1 Toren gegen StuttgarterKickers , während in Pforzheimdas Spiel Pzorzheimer F .-C . gegen Freiburger F .-C . mit 4 :4 Tore »
unentschieden endete.

ierein « :

i 1. Karlsruher Phönix . . *
2- Karlsruher Fußballvereiu
9. Stuttgatter Kickers . . .
4. Pforzhelmer FußbaMub .
8. Stuttgatter Sportfreunde .
6. Straßburger Fußballverein

.7. Karlsruher Alemannia , t
8. Freiburger Fußballklub .

.9. Stuttgatter Union . , i

Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

14 ii 3 1
«

24

14 ii 1 2 23

13 8 2 3 18

15 6 3 6 15

14 5 1 8 ii

13 5 — 8 10

14 3 2 9 8

14 2 4 8 8

13 2 3 8 7

Neue Schiffs-Katastrophen.
----- Newyork . 13. Febr. Man glaubt, daß der Flottenfchlep -

dampfer . Nina ", der seit Sonntag vermißt wird, auf der Fahrt
von Portsmouth in Virginia nach Boston mit 29 Mann an
vord untergegangen ist.

i= Santiago de Chile. 13. Febr . (Tel.) Der Pacific -
dampfer . Lucia " ist in der Magellanstraße geschei¬
tert und gilt als verloren . Der englische Dampfer
. Hathuinet" nahm 205 Schiffbrüchige auf. 88 Personen
bliebenanBordder . Lucia", da es unmöglich war» sie zuretten. Der ersteSteuermann und 50 Passagiere
sind ertrunken .
Zum Untergang des Dampfers „General Ehanzy".

— Paris , 13 . Febr . Die Meldungen über den Untergang des
. General Chanzq", der einer der größten Schjffskatastrophen der
letzten Jahrzehnte darstellt , laufen nur spärlich hier ein : Der einzige
lleberlebende des „General Chanzy"

, ein Herr Marcel Radier , liegt
noch im Spital von Ciudadella auf Minorca . Er vermag sich nochkeine Rechenschaft von den Ereignissen abzulegen , di« sich in seiner
Gegenwart abgespielt haben , und die zum Untergänge des „General
Chanzy" führten . Dagegen lausen aus Algier , Marseille und ein
paar andern mittelländischen Hafenplätzen in einem fort Meldungen
über den Eindruck ein , den die Katastrophe dort hervorgerufen hat
Das schwere Unglück führte in Marseille und in Algier zu ergreifen ^
den Kundgebungen der öffentlichen Trauer . Die öffentlichen Ver¬
gnügungsanstalten in beiden Städten sind geschlossen. Die Gckbäude
der französischen und der ausländischen Gesellschaften sowie die Schiff «
in den Häfen haben halbmast geflaggt . Vor den Geschäftsräumen der
Compagnie Transatlantique in Marseille drängt sich eine ungeheuere
Menschenmenge; doch hält es schwer, die Namen der einzelnen Reisen¬
den zu ermitteln .

In Marseille hegte man , ebenso wie in Paris , am Sitze der
Transatlanttschen Gesellschaft , schon am Donnerstag wegen des langen
Ausbleibens des Dampfers die schlimmsten Befürchtungen , die sich noch
wesentlich steigerten , als ein an das '

Schiff gesanKes Radiogramm
ohne Antwort geblieben war . Als am Freitag nachmittag dann der
„Charles Ronx" von derselben Schiffahrtsgesellschaft in Marseille
einlief , meldete er, er habe keine Spur des gesuchten Schiffes finden
können, dagegen habe vorgestern im westlichen Teile des Mittelmeeres

, ein furchtbarer Sturm geherrscht. Der Kapitän vom „Charles Roux"
berichtete, in einem gegebenen Augenblick habe er für sein eigenes
Schiff die schwersten Befürchtungen gehegt, als der Wind plötzlich von

; Nordost nach Nordwest umsprang und ungeheure Wellen gegen das
Fahrzeug trieb , das sich unter ihrem Druck hochaufbäumte. Er muhte
im Hasen von Barcelona Schutz suchen. Man glaubt infolgedessen,
daß der . General Chanzy" ohne Verschulden des Kapitäns das Opfer
dieses orkanartigen Sturmes geworden ist . Immerhin besagen an¬
dere Deutungen , der Kapitän Cayol , der ein alter , bewährter See¬
mann von großer Vorsicht und Ortskenntnis war . habe entweder das
Leuchtfeuer auf Minorca nicht gesehen oder es falsch gedeutet . Die
Katasttophe trug stch unwert dieses Leuchtfeuers an der Nordküste von
Minorca zu.

Daß der Sturm im Mittelmeer am Unglückstage in der Tat
furchtbar gewesen sein muß, wird von allen in den Häfen anlangenden
Schiffen bestätigt , so namentlich auch von dem in Port Vendres ein-
gelaufenen Passagierboot „Marsa " von der Gesellschaft Touache, das
selbst schweren Schaden gelitten hat . Auch ein französischer Segler , die
„Mathilde " ging in derselben Gegend wie der „General Chanzy"
unter . Sie führte eine Ladung verschiedener Waren von Port de
Bouc und Saint -Pierre et Niquelon bei Neufundland und gehörte dem
Dünkirchener Hafen an . Ob jemand von der Mannschaft gerettet ist,
steht noch dahin . Außer dem Segler „Mathilde "

, der den Hafen von
Port -de-Bouc am 4 . d . M . verlassen hat , ist übrigens in der Nähe
di« S lplatzes der Katastrophe am IS. Januar der französische Segler
„Marttat " aus Ronville in der Nähe von Ciudadella gestrandet. Von
den sieben Passagieren find drei ertrunken .

Daß der Kapitän des „General Chanzy" besonders vorsichtig war ,
geht aus folgendem Umstande hervor : Als er einmal zu schnellerem
Fahren gedrängt wurde , antwortete er : „Ich habe acht Kinder , die
mich erwarten . Ich will nicht. Gefahr laufen , unterzugehen , nur uw
ei« Stunde zu gewinnen ."

Der Katastrophe fielen u. a eine Frau Caillaud und ihr Kind,
ein Säugling , der Leutnant Feniliaux , seine Frau und seine beiden
Kinder im Alter von 3 und 6 Jahren , der Hauprmann Seru , Leutnant
Faget , auch ein Priester , der Abbe Billot , zum Opfer . Man findet
weiter auch zwei deutsche Namen unter den Verunglückten und zmtt
e ' r.en Herrn Hammer , sowie einen Herrn und ein Fräulein Bolkenstera .
Weiter sind zu nennen ein Wachtmeister des 40 . Artillerieregiments
namens 8ors , ein Wachtmeister des 5 . Regiments der afrikanischen
Chasseure, Heritter . Von der ertrunkenen Schiffsmannschaft find in
erster Reihe zu erwähnen der erste Kapitän Cayou , der zweite Kapitän
Paul Guigot , Leutnant Antonio Carling , der Chefmaschinist Syl¬
vester und der zweite Maschinist Lorenzetti . Dieser war schon vor
12 Jahren in Lebensgefahr als auf dem Atlantischen Ozean der
Dampfer „La Bourgogne " mit dreihundert Passagieren und ebensoviel
Schiffsmannschaft unterging . Lorenzetti rettete sich damals aus einem
kleinen Boot und wurde nach zwei Tagen mit einem Genossen von
einem vorbeifahrenden Schiff ausgenommen. Nun hat er am Don¬
nerstag abend den Tod in den Wellen gesunden. Von der Schiffs¬
mannschaft sind weiter untergegangen der Restaurateur Lucien
Malrais und der Chefarzt Dr . Catanei . Den entsetzlichsten Tod haben
zweifellos die Heizer und Kohlenschanfler gesunden. Man ist nämlich
der Ansicht , daß unmittelbar beim Sinken des Schiffes die Kessel explo¬
dierten und das Heizpersonal in entsetzlichster Weise verbrüht wurde.

Zu der Katastrophe sind ferner noch folgende Einzel -Meldungen
ringegangen :

— Paris , 12. Febr . Dar Meer ist immer noch übermäßig belebt
und es ist ««möglich, mtt der Bergung »er isv Leiche« ZU beginnen ,
die in den Wogen neiden Die Rorvosttüste von Menorca ist um so
gefährlicher, als sie bisher keine « Leuchtturm besaß . Die Schiffe pfle-

de« Balearen zu halten . Der „General Chanzy" wurde jedoch von
einem ungemein schweren Sturme abgetrieben , obwohl der Kapitän
sich bemühte, mit voller Dampfkraft dem Bereich der Wogen zu ent¬
kommen . Nach Aussage einiger Zeitungen soll das Schiff im Augen
blick des Unfalls durch eine Explosion zerschmettert worden fein , was
jedoch nicht der Fall zu fein scheint , da das Wrack aus dem Wasser
hervorragt und man sogar an die Möglichkeit denkt, die Ladung und
die Postsäcke zu bergen.

= Paris , 12. Febr . Die Anfrage des Touloner Seepräfekten .
ob etwa durch Taucher über das in geringer Seetiefe nächst den
Felsen liegende Schiff genauerer Bericht einzuholen sei , wird die
Regierung heute beantworten . Die Leidtragenden wünschen , daß
man der Anregung des Präfekten unverzüglich Folge
gebe . Eine tragische Ironie ist es , daß der französische Liederdichter
und Sänger Dufor , der bei dem Untergang des „General Chanzy
seinen Tod fand , während der lleberschwemmungsperiode mit seinem
Couplet „Wasser hier , Wasser dort , Wasser allenthalben " großen Er
folg erzielt hat .

— Paris , 12. Febr . Der Marineminister erhielt vom französi
fchen Bizekonful in Palmas eine Depesche, in der mitgeteilt wird ,
daß vom untergegangenen Dampfer „General Chanzy" die Postsäcke
mit den Einschreibebriefen und den Wertsendungen geborgen sind
— Wie amtlich gemeldet wird , hat der Dampfer „General Chanzy"
an Briefpoft aus Deutschland vermutlich die Sendungen für Algier
an Bord gehabt , die in Deutschland im Laufe des 7. Februar zur
Post geliefert worden sind .

e= Paris , 13. Febr . Das hiesige Blatt „La Presse" veröffentlicht
ein Telegramm aus Marseille , das den Untergang des „General
Chanzy" durch eine Explosion zu erkläre» sucht. Das Paletboot habe
dreißig Tonnen Pulver im Raum gehabt . Die Nachricht ist mit Bor
sicht aufzunehmen.

— Paris . 13 . Febr . Die Familie des Bantters Hoskiler , dessen
einziger Sohn der Katastrophe zum Opfer fiel, war unter jenen , die
auch beim Brande des Wohltätigkeitsbasar » im Jahre 1806 schwer
heimgesucht wurde . Damals erkannte man unter den verkohlten
Leichen Hoskilers Gattin und seine älteste Tochter. Unter den Opfern
befinden stch auch die Marseiller Duettisten Jolly und Frau Bella .
Diese hatte ihren Partner schon bewogen, die Abreife der hochgehenden
See wegen zu verschieben , aber beider Gepäck war bereits aufgegeben
und konnte aus den unteren Schiffsräumen nicht rasch genug hervor -
geholt weiden . So entschlossen sich denn beide zur Mitreise . Die
ertrunkene Frau Lncie Weil stammt nach der Passagierliste aus Mols¬
heim im Elsaß .

bä Paris , 13. Febr . (Tel .) Die Direktion der Compagnie
General Transatlanttc hat nachträglich eine zweit « Liste der Passa¬
giere herausgegeben , aus der mit Sicherheit hervorgeht , daß der Kata¬
strophe ISO Menschenleben zum Opfer gefalle» find . Der Zndrang zu
den Bureaus der Gesellschaft ist noch immer ein sehr großer und herz¬
zerreißende Szenen spielen stch noch fortgesetzt ab . Mehrere Frauen
wurden ohnmächtig. Die Direktion hat beschlossen, einen Dampfer
an Ort und Stelle zu entsenden, um eine Untersuchung über den Un
fall einzuleiten . Zahlreiche Mitglieder der Roten Krenz-Eesellschaft
beteiligen sich an den Bergungsarbeiten . Bon den bis jetzt aufge-
ischten Leichen ist noch leine identtfiziert worden . Die Gendarmerie
verhindert Diebstähle, indem sie den Zutritt zu den Leichen absperrt .

- Paris , 13. Febr . (Tel .) Der Marineminifter beorderte mehrere
Torpedobootszerftörer nach der Küste von Menorca , um bei der
Bergung der Leichen und Güter des untergegangenen Dampfers „Ge¬
neral Chanzy" behilflich zu fein. Die ertrunkenen Mannschaften des
Dampfers hinterlaflen 14 Witwe « und 102 Waisen . Bei Menorca ist
noch immer schwerer Seegang , wodurch die Bergungsarbeiten sehr er-
chwrrt werden.

— Palma , 13. Febr . (Tel .) Der Gouverneur der Balearen er¬
klärte einem Berichterstatter gegenüber, der Sturm verhindere alle
weiteren Nachforschungen, so daß es möglich sei, daß mehrere Schiff¬
brüchige »es „General Chanzy" gerettet wurden , indem fie sich an die
Schiffstrümmer angeklammert und dann an einen entlegenen Teil der
Küste geflüchtet hätten ; denn es fei schwer zu glauben , daß alle um-
gekommen sind .

bä Palma , 13. Febr . (Tel .) Der französische Konsul zu Cindadella
telegraphiert , daß man zahlreiche Leichen unweit des Ufers schwimmen
sieht . Das Wrack des untergegangenen Schiffes fei unter Wasser. Man
hält eine Erploflon für die Ursache des Unglücks.

= Patina , 14 . Febr . (Tel .) Von einem von der Regierung ent-
andten Kommissar aus Menorca wird berichtet : Die Zahl der auf

den Wellen treibenden Leichen wird immer größer. Die Bergung ist
jedoch unmöglich, da kein Dampfer zur Verfügung steht und der
Sturm von neuem einsetzte . Ungeachtet aller Aussicht der patrouil¬
lierenden Soldaten bemächtigen sich die Plünderer der von der
Strömung angetriebencn Gegenstände. Bisher ist leine einzige Leiche
erkannt , da der Sturm die Leichen an die Felsen schleudert, wo sie
verstümmelt werden . An den Felsen hängen Gliedmaßen und Kleid¬
ungsstücke. * * *

Der „General Chanzy" gehörte zu den Schiffen, die viermal in
der Woche den Verkehr zwischen Marseille und Algier vermitteln .
Am Dienstag , Mittwoch , Freitag und Sonntag gewöhnlich um 1 Uhr
nachmittags fahren diese Schiffe von Marseille ab und treffen am
Tage darauf gegen 4 Uhr nachmittags in Algier ein . Der „General
Chanzy" machte diese letzte Fahrt in Vertretung eines der Schwester-
chiffe. Der Dampfer galt als das zweitbeste Schiff der fünfzehn aus

dieser Linie fahrenden Paketboote und hatte einen ausgezeichneten
Offiziersbestand . Er war 1801 erbaut , hatte ein Deplacement von
2020 Tonnen und war bequem für Passagiere und Lasten eingerichtet.
Die Besatzung bei der letzten Reise betrug 70 Mann der Schiffs-
yquipage, darunter 15 Offiziere und Mechaniker, und 86 Passagiere .
Der Kapitän Bruno Cayou galt als erfahrener Seemann .

Die Inselgruppe der Balearen , besonders die Nordküste von
Minorca , ist schon mehrfach der Schauplatz von Schiffslatastrophen
gewesen . Hier ging im Oktober 1006 der Dampfer „Jsaac Pereire "
und acht Jahre vorher das Paketboot „Ville de Rome" unter , beides
Schiffe der gleichen Gesellschaft , doch konnten in beiden Fällen Passa¬
giere und Vesatzmannschasten gerettet werden.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

( 1. Danzig , 14 . Febr . (Privattel .) Das Torpedoboot „S . 188",
über dessen Rekordleistung vor kurzem von der Presse berichtet wurde ,
oll mitsamt den zur gleichen Klasse geyörigen übrigen 3 Booten in

den Besitz der türkischen Marine übergehen.
bä Tschernoutttz , 13 . Febr . Der Beamte des Bukowinaer

Landesausschusses, Joseph Bendek , und seine Frau find unter
dem Verdacht, Spionagedienste für Rußland ausgeführt zu ha¬
ben, verhaftet worden.

Paris , 13. Febr . Der deutsche Botschafter Fürst Ra -
-olin reist heute abend nach Wiesbaden ab, wo sein Sohn , Graf
Alfred , heute nacht nach langen Leiden, 46 Jahre alt , gestor¬
ben ist .

11 . 1b Antwerpen , 14 . Febr . (Privattel .) Die Blätter
melden : Die Neger- Unruhen in Französisch -Kongo sind sehr
ernst, besonders im Ubangi -Gebiete , wo schwere Kämpfe statt¬
fanden . Die Franzosen sollen über hundert Tote und Verwun¬
dete gehabt haben . Den neuesten Meldungen zufolge sind die
Rebellen jetzt von den französischen Kolonialtruppen efirge
schlossen .

Rom , 13. Fedr . Der Minister des Aenßrrn erhielt vom üalieni

Benzoni und Burchhardt aus dem Innern des Landes nach MoN,
zurückgekehrt sei ; die beiden Leichen wurden auf dem Kanonenboot
„Areitusa "

, das sich schon in den Gewässern von Mokka befindet , ein .
geschifft.

bä London, 13. Febr . (Tel .) Das Referendum der Er «,
benarbeiter der Grafschaft Rorthumberland endete mit der Ab¬
lehnung des befürchteten Ausstandes . Die Abstimmung ergab
14 078 Stimmen für den Ausstand und 13.687 gegen den Aus¬
stand. Der Ausstand kann jedoch nur dann proklamiert , werden,wenn eine Zweidrittelmehrheit vorhanden ist .

— Tanger , 13 . Febr . Aus zuverlässiger Quelle ist hier die
Nachricht eingetroffen , daß Raisuli durch Gift getötet wor¬
den ist.

<= Konstantinopel , 13 . Febr . Der Wali von Bassora mel¬
det, daß aus Persien eingedrungene Stämme mit den Den» Lam»
zusammengestoßenseien . Auf beiden Seiten habe es gegen hun¬
dert Tote gegeben . Zahlreiche Eindringlinge , die verwundet
wurden , sind geflohen.

-̂ Montevideo , 13. Febr . Der Versuch , eine revolutionäre Be¬
wegung in Argentinien anzuzetteln , ist vollständig mißglückt . Die
revolutionären Gruppen wurden aufgelöst. Im Innern des Lande?
herrscht völlige Ruhe . Die Presse verurteilt einmütig den Versuch
der Revolutionäre und beglückwünscht die Regierung zu den getrof¬
fenen Maßnahmen . Die Truppen der Regierung erhielten Befehl,
sich wieder in die Kaserne» zuriickzuziehen .

Kulturkampf in Spanien .
M .E . Madrid , 14. Febr . (Privattel . ) Der neue Minister¬

präsident Caneleja bereitet eine entschlossene antiklerikale Po
litik vor . Es heißt , er werde bis zur Kündigung des Konkor¬
dats gehen, falls der Papst dessen Abänderung verweigern
sollte .

Uebereinstimmend künden die neuesten Meldungen an , daß
Spanien vor einem Kulturkämpfe steht. Wie es heißt, be¬
drohen die Bischöfe den König mit der Unterstützung des Kar«
lismus , falls er sich ihrem Willen cht füge . Der Empfang des
Prätendenten Don Jayme im Vatikan wird mit dieser Haltung
des Klerus in Verbindung gebracht.

M . E . Madrid , 14. Febr . (Privattel .) „El Liberal " mel¬
det : Das demokratische Ministerium Caneleja hat die Schlie¬
ßung sämtlicher staatlich nicht konzessionierten Klosterschulen
und die Enthebung der Geistlichen von kommunalen Aufstchts -
Lmtern bis zu Erlaß eines allgemeinen Kirchen- und Schul¬
gesetzes angeordnet .

Bon der Luftschiffahrt .
bä London, 13. Febr . (Tel . ) Ein großes lenkbares Mili¬

tär-Luftschiff, welches in den letzten Monaten in aller Stille ge¬
baut worden ist, machte gestern in der Laffans -Ebene Flugver¬
suche. Der Ballon hat die Form eines Schiffes und bewegte sich
anscheinend mit großer Leichtigkeit und Sicherheit . Auch die
Schnelligkeit war eine befriedigende . An Vord dieses englischen
Lustkreuzers befand sich Oberst Capper und drei Passagiere .

Die Vorgänge in Rußland .
M.E . Petersburg , 14. Febr . (Privattel .) Das laufende

russische Staatsbudget schließt mit 402 Millionen Rubel Fehl¬
betrag ab.

----- Helfingfors , 12. Febr . Der neue Landtag wird , wie
nunmehr endgültig feststeht , bestehen aus : 42 Altfinen , 28 Jung -
inen , 26 Schweden , 80 Sozialdemokraten , 17 Agrariern und

christlichen Arbeiter . 15 Frauen wurden zu Deputierten ge¬
wählt , unter ihnen 9 Anhängerinnen der Sozialdemokratie .
Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen beträgt 789 633 .

Znr Ermordung des bolivianischen Konsuls.
M Paris , 12 . Febr . lieber die bereits gemeldete Ermor¬

dung des bolivianischen Konsuls und Industriellen Dachot in
Algier wird noch berichtet : Dachot erwartete mit seiner Familie
auf der Terrasse eines Cafes am Hafen die Ankunst des
Dampfers „General Chanzy " , als sich eine elegant gekleidete
junge Dame der Gruppe näherte, gegen den Konsul 5 Schüsse
abgab und dann flüchtete. Alle Schüsse trafen den Kopf des
Konsuls. Der Konsul gab sofort seinen Geist auf. Man ver¬
haftete die Täterin , welche angab , sie sei die Tochter der sehr
angesehenen Schulvorsteherin , Frau Paucon . Dachot habe sie
verführt und dann verlassen . Sie bedauere die Tat nicht.

Wasserstanu ves Rheins .
Konssanz . Hafenpegel. 12. Febr 3,36 m ( 11 . Febr. 3,3 ? m).
Schukeriukel. 14 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,51 m ( 12. Febr . 2,76 w).
Fehl , 14 Febr. Morgens 6 Uhr 3,11 m (12. Febr . 3,63 w).
Maiau , 14 . Febr. Morgens 6 Uhr 5,42 m ( 12 . Febr. 6,26 w).
Mannheim , 14. Febr. Morgens 6 Uhr 5,57 m (12 . Febr. 6,78 m).

Uergnijgungs - und Pereins -Anrerger.
(Das Nähere bittet man au« dem Jnleratenteil zu ersehe «.)

Montag den 14 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Alpenverein . 8% Uhr . Monatsversammlung in der Arche Moninger .
Arbeiterbildungsverein . 814 Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.

lLftohrittiäfint " Heute abend 8 Uhr Konzert der rumättlfche «
, $ nCDnUj01JU | . Kapelle im Garlenfaal . "m ®

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 1% U. 2. Damenabt . . aiserallee 6.
Turngemeinde . 8Va Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft. 8 ll . Damen -A . II , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.
Zithrrllub . 8-4 Uhr Probe im Prinz Karl .

KL6IN6 KIAS’ - CIGARETTE

2i L 3iptg.
Türk. Tabak - & Cigaretien-Fabrik„Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.

asseler
Hafer-Kakao

■wird bei
Mage«- und Darmiefden

:1s Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empföhle «
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk . , niemals lose.

t£>ot
p

■Thüringisches *

Technikum JImenau
Dir. Prof. Schmidt

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker ,Werkmeister . Prospekt .

Hm Rech, teÄ
scheu Generalionsnl in Moll « eine Depesche, in der mitgeteilt wird , Teelin . Bureau , T«U 2271,

.gen sich gewöhnlich uni der iicdrrt nach Algier sehr weit östlich von ' daß der italienische Konsul von Hoherda mtt Sen Leid»» a*» e’ art;bee ' —— » nss -»
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Schachtbrunnen — Filterbrunn*«

Tiefbohrungen 419»
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f0r Kurz waren
2282 Nur diese Woche . Wichtig für Schneiderinnen .

Stecknadeln mit bunten Köpfen, Brief 100 Stück
Stahlstecknadeln . . . .
Stahlstecknadeln . . .
Nähnadeln „Blitz “ . . .
Nähnadeln „Lammertz“ . .
Singer Maschinennadeln .
Sicherheitsnadeln , sortiert
Haken und Haften . . .

Brief 100 Stück
50 Gramm, lose

Brief 25 Stück
Brief 25 Stück

. . . Dutzend

. . . Dutzend

. Paket lakiert
„ „ „ . . . . Paket versilb . 12 H

Weiss Halbleinenband , div. Breiten 4 Mtr.-St . 6 3,
Schürzenband , gestreift . . . 5 Mtr. -Stück 8 3,
Lamalitzen , schwarz 3 Mtr . 5 Mtr. 10 Mtr.

8
~

3} 14 3, 28 3,
Besatzlitzen , allen Farben . . 8 Mtr. -Stück 10 H
Taillenband . . . . . . . 3 Vs Mtr .-Stück O 3)

5 Mtr.-Stück 20 3-
Taillenstäbe , gute Qualität . . . Dutzend 15 3>
Fischbein , poliert 16 cm 18 cm 20 cm

Dutzend 8 3 , 11
Miedergurteinlage , Rips 6 cm

Meter 22 H
Nahtband . . 8
Rockbund in allen Farben . . .
Sammetstoss mit Besenlitze . .

16 3 ,

8 cm breit
32 3,

Mtr.-Stück 16 3)
. . Mtr. 18 3*
. . Mtr. 28 H

Besenlitze , schwarz . Meter 12 , 5 3,
Mohairbesenlitze , alle Farben . . . Meter 8 3j

Wäschebesatz
bunt . 10 Meter -Stück 36 , 28 H

Verlängerungsborde m . Besenlitze , Meter 34 , 20 3?
Kragenstützen , Celluloid . . . Dtz . 30 , 18 , 5 3»

„ mit Einstecknadeln . Paar 30 , 25 , 15 3,
Armblätter , gute

'
Qual. , Batist u. Trikot , Paar 28 3,

Sternseide , schwarz . Stern 5 3>
Seidensoutache , alle Farben . . . . Meter 5
Reihgarn . Rolle 6 3,
Schuhnestel , 80 cm Dtz . 9 3», 120 cm Dtz . 16 3,
Handspiralriemen . Paar 7 3,

1 Posten fbaargarnituren
mit und ohne Verzierung KUMMW
3- u. 6teilig, enorm billig, Garnitur m ^

Strumpfgummiband , 70 cm . . IO 3,
Rüschengummi , gute Qual. , 70 cm . . . . 18 3»
Zierknöpfe ,

‘ schwarz u . gold . . . 2 Dtz . 15 3,

Batistband alle Farben, 10 Meter, Stück 18 , 14, IO H
Wäschebandschliessen , Celluloid . . Dtz . 68 3j
Perlmuttknöpfe . . 2 Dtz. 22 H
Wäscheknöpfe , versch . Grössen . . . Dtz . 6 3,

16 22 28 gr.
Bleiknöpfe . . . . . Stück 2 3 4 -3}
Zollstäbe . . Stück 18 , IO, 83
Zollstäbe mit Feder Stück 55 , 30 H
Wachstuchspitzen . . I . . Meter 14, 11, 7 3,
Papierspitzen . . . 10 Meter -Rollen 22 , 19 , 15 3,
Druckknöpfe . Dutz . 11 , 8 , 5 3,

Auf

Spitzen und Besätze
während den Ausnahmetagen

Taillenfutter , 80 cm breit . . .
Taillenfutter , 100 cm breit . . .
Englisch Taillenfutter , 100 cm breit
Taillenfutter , doppelseitig 80 cm .
Taillenfutter , „ 100 cm . ;
Taschenfutter , 80 cm breit . . ,
Rockfutter , 100 cm breit . .

, , 45 -3}
. . 55 3,
95 , 74 H
38 , 42 3,

HO , 75 3}
. . 68 3,

. 48 , 38 , 32 3,

Harmami Schmoller & Cie
.

Die Firma

H . Maurer , Grossh . Hoff.
Plano - und Harmonium -Magazin

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5
unterhält in der Preislage von „ „ .KL

bis
eine Auswahl Pianinos , welche in Bezug auf Qualität

und Preiswürdigkeit unübertroffen sind .
Besichtigung meiner Magazine ohne Kaufzwang erbeten .

Der beste Erwerb für HauSindu ^ ri « ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsereItrickmaschine ,

onflttotbtnll . reiftungrfühlgkeit , groß « Nadelersparni »,
Vermeidung von Zallmaschen , grotze Platzersparni »,

Strickunterricht gratis 1,201 .20.11
Evt l, liefern wir Garne und nehm en die fertige Ware ob.Schwinn «Sc XShrfeld ,

« arirruhe , Kaiferfiraste 99 , Telephon 102 .

i»

Decken Sie Ihren Bedarf , bevor
der Bieraufschlag kommt .

Apfelwein<fl

Z in bekannter Güte liefert im Fass, so- c
|

<g wie in Flaschen , zu billigsten Preisen

N
C

O
5*

B. Finkeistein
(fl

Apfelwein -Großkelterei
® Rintbeimerntr . IO . Telephon 510.

NB. Für Wiederverkänler bei Waggoa-
besögeo vojteilhaftwte Beangsqnelle .

a»

Verlangen Sie mein Rafiermefser Rr . 5. t4 ist das beste
sVafiernwffer . K arl Hnmmel , Karlsruhe . Werderstr . 13 , Tel . 1547 Apotheken .

Hülsenfrfichte
in nur gutkochender Ware als

Riesen - Viktoria - Erbsen,
ganz u . gespalten ,

halbe französ . grüne Erbsen,
Heller -Linsen,

ungar. Perlbohnen
empfiehlt 931 .10.7

W .Erb, an liitllplatz.
Dr . Dralle 's

MalaHine
Glycerin uuu Honig-Gelee.
Gegen spröde und aufge¬
sprungene Haut. Fetttrei !

Ueberall za heben .

Blendend weiBen Körper, blendend
weiße Haut macht Oja-Badesalz , den
Wasch - oder Badewasser zugesetzt
Verleiht einen diskreten , zarten Duft.
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane , entfernt braune Flecken
und Streifen, entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, FNed r,
Kiefernadel , Lawendel , Trette , Ideal ,
Eau de Cologne. 1651 .20.2

Hauptniederlage bei II , Kieler ,
Parfümerie , Kaiserstrasse 223.

ieehlaos !
Bei nervös . Leiden,Kopfschmerzen ,

Schlaflosigkeit,Unruhe,Melancholie ,
haben sich Kr . .Schneiders
Nerventropfenal « ein ideales ,
ganz unschädliches Beruhigungs -
,nittel bewährt . Test , aus Baldrian ,
Arnica . Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt . Fl . Mk . 1 .— allein echt in
den Drogerien von 4 . Kehn
Aiachfl ., ZäHringerstr . 55 und
Apotheke M . Straus «, Hardt -
strasie 21 ._ 855a .l0 .4

waitaFictitennadel-
: : Erustbonbons ::
sind zu haben ä 30 u 50

I
Pta . in
10078a.

den
10.8

(Telephon
SB,, Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 15279*

Gnstarv Boegler , Plechner- u. MMtmMchrr .
Knmnstrasse IS .

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C . DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Mlnlos
'«»« Waschpulver Ist «aber das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, Ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 28 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Seifengeschiften.
Eagrosbei L.Minlosft Co., Köln-Ehrenfeld.

Darmstädter Möbel ,
die eben bei feineren Anstatt, fast
durchgängig gekauft werden , erhalt
M0 ’a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Strltzlnffer ,

Möbelfabrik,l >armst « dt,Heinrichstr .67.
ISO Zimmereinrichtungen

lOjihr . Garantie . Fernruf 1441 .
Katalog gratle . Kein Kaufzwang .

flUrcsskaricn, cut » an» mevriardiß, werde» reich NN»
billig angesertigt i» der Druckerei der
„ vadifche » » reffe " .

Eine Uhrfeder ein setzen
kostet «nr 1 Mk. 25 Pf .
Sin ftlaS , Zeiger je 23 Pf.

Rudere Reparatur«» edenfall» billigst
unter ilterenti«.

Carl Siede
Uhre» »Nep »ratsr -Anstatt

Kpeutsinaaee 17.

Möbel
VerschcttKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

W>W Kein Kaufzwang.
^ul . Weinheimer ,
Polstermöbel - Fabrik u . Lager ,

8 .4 Kaiserstraste 81 (83 . 1680

Musikinstrumente
leihweise ! 1722

Verleihe auf Tage . Wochen und
längere Zeit Musikinstrumente aller
Art , wie Violinen . Violas .
Cellos , Rentrabäfse . Mando¬
linen . Guitarren . grosie Trom¬
meln , Drehorgeln rc . rc . Pianinos .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe, Kaiserftrahe 221.

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant - Ohrringen
ständig auf Lager bei 660 *

6 . Kanipliues , Juwelier .
Kaiirrftr 20?j Karlsri he »Tel . 2458 .

Ibamen finalen
angenehmen Aufenthalt bei allein »
»ehender Hebamme . Paula Weber .
Mannheim , Käiertalerstx . 3L. Mk »
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Kakteenzüchter u . Pflanzenliebhaber
die sich einem Verein von Kakteenfreunden anschliessen wollen, werden
behufs Gründung eines solchen , auf Mittwoch abend gegen l/29 Uhr in
das Nebenlokal zu den 4 Jahreszeiten , Hebelstrasse , höfl . eingeladen . 2407

Der Einberufer .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass heute früh 3 '/, Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin, TaDte und Grossmutter

Karlsruher

Männer-Turn-SereiH.
Gut Heil !

Die Turnstunden finden
in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a ) In der Zentral - Turn -

Halle, Bismarckstratze 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Ubr .
I . Alte Herren -Riege am

Mittwoch von % 9 bis
10 Ubr abends . ■

I . Damenabteilnng am
Mittwoch von 948 bis
% 9 Ubr abends und
am Samstag von 948
bis 9 Uhr abends .b) In der Turnhalle der

Oberrealschule . Kaiser »
aller 6.
II . Damenabteilung am

Montag u . Donners¬
tag von 346— 348 Uhr
abends .

II . Alte Herren - Riege
am Freitag von n7
bis 3s8 Uhr abends .

c ) In der Turnhalle der
Vorschule , Gartenstrabe20/22:
Mädchen -Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule .
Sofienstraße 14 :
Mädchen -Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

ei Bei der Bereins - Sviel -
hütte aus d. westl . Teile
d. Groß . Exerzierplatzes .
Turn -Spiele an jedem
Dienstag und Freitagabends und irweils
Sonntag vormittags .

Bereinslolal u . Extisch sind im
Rest Moninaer , Ecke Kaiser - u.
Karlstr . Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusammenkunft
mrt Familien -Angebörigen .

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

WkkW KttlMk.
Lokal „Prinz Karl " .

Vli .ut « , abend /,9 Uhr :

_ Per Vorstand .

Tanzunterricht.
Derselbe beginnt Diens¬

tag d . 15. Februar , abends
Ubr , im Saale zum

„Goldenen Kopf "
, Mark¬

grafenstraße Nr . 49. Die
Unterrichtsstunden finden jeweils
DienStag und Freitag abends 8 *1»
Uhr statt . — Anmeldungen an ge¬
nannt . Abenden oder Gerwigstr . 18,2 . Stock , wozu einladet 2394

Emilie Bössler, Talljlehcerin.

Konrad
Schwarz “**■«

nur Waidstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Neu¬
anlagen P. Repara¬
turen bei billigster
• ♦ Berechnung . * -

V Grosses Lager. ^ Rabattmarken .

Arbeiter .Diskussions . Klub . I CÖFOIIII6 MflNß MßM pb . ScbfaT
Dienstag den 15. Februar , abends '1,9 Ubr .

Gruppen -Sitzungen .
1. Wrststadtgruppe im Gemeindebaus . Blucherstr . 20 . Thema : Rechtund Tarifvertrag . Redner : Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner .Il SUdstadtgruppe ii» Gemeindehaus der Südstadt .(Luisen- u Marien-

straße - Ecke ) . Thema ; Wanderungen durch die Krankenstuben vonKrankenkassenmitgliedern. Redner: Herr Kranken - KontrolleurDichter aus Baden-Baden. 2397Eintritt frei . - Gäste willkommen . Der Vorstand .

MWuiOr StemMhen-Lmi» (swa -stii)
Wir eröffnen morgen Dienstag den 15 . d . M .. abends halb 9 Uhr .in der Rest . Rebstock " . Ecke Kaiser - Allee und Uhlanditraße , einen

Stenagpaphie - Kursus .
Honorar Mk , 5 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses .

©5056 Oer Vorstand .

nach langem Leiden, im Alter von 73 Jahren , sanft entschlafen ist.
Karlsruhe, den 14 . Februar 1910 .

Gaitenstrasse 11 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Maeyer, Privatier , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 16. ds . Mts . , mittags 2 Uhr,von der Leichenhalle aus statt . 2409

SonderAnsstelliing
Grossherzogliche Majolika -Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten , Rar .srulie,

Frack- u. Gehrock Anziige
©4526 verleiht 10 .4Franz Heck , Gartenstr . 7.

Hoftstrasse 7 .

Telegramm ! | Statt besondrer Anzeige.
Gestern nachmittag verschied uach kurzem , schwerem

Leiden an . er lieber Gatte , Vater und Schwiegervater

Joh . Friedrich Sipfle

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
niid Damenkleider , Schuhe , Stiefel
ufl» . Postkarte genügt . ©5276 .3 1

J . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr 2477 im Hause .

Original -Majoliken Pferdegeschirre
von Professor Hans Thoma .

Geöffnet ’S ' S }£ r’
Sonntags 11 — 2 Uhr.

n jeder Ausführung für Luxus
liefert bill . unter sehr günstigen
Bedinnnngen SattIerRa «>« back ,Amalienstr che 17 .

Man wolle sich davon überzeugen .
Auswahl 1orbande ' B521lv2 .1

Ferner wurden nen ausgcteilt: 2321 .4.12 Prnnkvasen von Professor SUs und Grossmannn ,grosse Plastik von . C . Taucher , Reliefs von Dr .Greiner , Jugendheim , Wilhelm Kollmar und andern .

Gaff Restaurant Grüner Baum
Spezial -Ausschank der Brauerei Hoepfner.

Täglich Konzerte (Salonoicbester Apollo)
Es ladet hiermit zum Besuche hefiiehst ein 2118 .6.4

Heinrich Gütz , Restaurateur.

Dr Dralle 's

Malattine
Glycerin uuii tiouig - Gelee.

Gegen Wandwerden der Nasen¬
flügel und Oberlippe bei

Schnupfen. Ueberall zu haben.

Lackier .

Karlsruhe , den 14. Februar 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Die Beerdigung findet Dienstag den 15 . Februar 1910 ,

nachmittags s/.4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhans: Sophienstrasse 12, Hth., II,

. 'freiwillige Versteigerung .
Mittwoch den 16. Februar 1910 . nachmittags S Uhr. werde ichhier im Aufträge der Firma J . Kratzerts iflbbclspcdition ,in deren Lagerhaus dahier . Edelsheimftratze 7 . gegen bare Zahlungöffentlich versteigern :

1 Saloneinrichtung (Mahagoni ) , 1 Fremdenzimmer , 1 Bade¬einrichtung (emaillierte Badewanne u . Gasofen ), div . Bücher - , Kleider -^ ' ^ ischränke , vollständige Betten , Sofas , Polstersesst '

Hypotheken
1., 2» 3. besorgt 199a

W . Roth , Bruchsal ,
_ Friedhofstratze 4.

I. Hypothek
von Mk . 12 000 .— (50°,0 der amtl .
Schätzung ) auf neuerb . Geschäfts¬
haus auf dem Lande gesucht .

Off . von Selbstgeb . mit Ang . des
Zinsf . unter Nr . ©5194 an die Erp .der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Kapital gesucht .
6066—8666 Mk.

werden sofort od . bis 1 . März 1910
auf II. Hypothek , bis 70 °lo der amt¬
lichen Schätzung , auf ein größeres
Anwesen in der Stadt Karlsruhe
auszunebmen gesucht , zwecks Ge¬
schäfts -Vergrößerung Vermittler
verbeten .

Selbstaeber wollen Offerten unter
_ Nr . 2096 an die Expedition der1 Schlafzimmereinrichtung , 1 kompl . Bett mit Roßhaarmatratze , „ Bad . Presse " einreichen . 3 .21 Dienstbotenbett . 1 kl . Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nacht - - - -

_ _ _
-

tisch , 2 Chiffonnieres , 1 großer , zweitür . Kleiderkasten , 2 offene Jn MM MM MM | MM m* -Buffets , 1 Garnitur mit 2 Fauteuils . 4 versch. Fauteuils , 2 Di - aH . « WIMUW | Tl Kawans , 2 Kanapees , 1 Ruhebett , 1 großer Bücherschaft , 1 eichenerKlapptisch . 1 Serviertisch , 2 Nähtische , 1 rundes , eingel . Tischchen .2 Küchentische , 2 Waschtische , 1 eisernes , vollständiges Kinderbett .1 Bügelofen mit Rohr , 1 doppelter Flaschenschrank . 2 Patent -Gasherde , 1 Mausergewehr als Jagdgewehr , 2 Revolver , 2 Hand -

Bersteigerung stutzet bestimmt statt.
Karlsruhe, den 12 . Februar 1910.

Schreck , Gerichtsvollzieher.

WrAVerKeigerW .
Dienstag den IS . Februar, nachmittags 2 '/. udr.werde ick im Aufträge

Rttppurrerftrabe 20
gegen bar öffentlich versteigern :

Tödes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden u. Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , dass
heute morgen ‘/* 1 Uhr unsere liebe Cousine

liO Mina Kiefer
nach langem , schwerem Leiden , im Alter
von 64 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wasmer , Geh . Oberbaiirat.

Karlsruhe , 13 . Februar 1910 . 2410
Die Beerdigung findet Dienstag den 15 . ds.

Mts. , nachmittags */,4 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

lSmd. poslhkilttt Jturisrmir
Montag den 14. Februar 1910.
39 . Abonnements -Vorstellung der

Akt. A ' rot, ilbcnnemrtitefarten )
Gespenster .

Ein Familiendrama in 3 Akten
von Henrik Ibsen .

(Uebersetzung der autoristerten
Gesamtausgabe .)

Jn Szene gesetzt v . Intendanten .
Vers onen :

Helene Alving , Witwe
des Hauptmanns und
Kammerherrn Al¬
pina M . Frauendorfcr .

Osvald , ihr Sohn .
Maler Fel . Krön es .

Pastor Manders K . Dapper .
Tischler Engstrand W .Waffermann
Reaine Engstrand , im

Hause der Frau
Alving Else Noorman .

Das Stück spielt auf Frau Al -
vingS Landgut an einem großen

Fjord im westlichen Norwegen .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. % 10 Uhr

Abendkaffe von 634 Uhr an .
_ Mittel - Preise ._Straussfedern
färbt , reinigt und kräuselt b - sten ^
die Färberei und ehern . Wasch¬
anstalt Printe . 12808

fergen leuchtet , versch. Glas und Porzellan und noch verschLiebhaber ladet höfl . ein 271 ]
J . Madlener , Auktionator.

NB . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

« sngl * » o tilatfaeimmer
ähnlich wie Abbildung

n

Mark
poliert

2türiger Spiegelschrank , Waschkommode mit Marmor und Spiegel¬aufsatz , 2 Bettstellen , Nachttisch mit Marmor .

Hronenstrasse 39 . 2404 .3 .1

auf kurze Zeit »egen Sicherheit
von Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . ©4987 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Darlehen -Gesuch .
Gegen Abschluß einer Lebensver¬

sicherung werben Mk . 1500 .— geg .
gute Sicherheit aufzunehmen ge¬
sucht . Gest . Off . u . Nr . 1448a an• ' - ‘ ' der „fldie Expedition „Bad . Preffe "

lleirai .
Witwer , ev ., Mitte der 30er Jahre ,stattliche Erschein ., 2 erwachs . Kinder ,kompl Haush . , wünscht mit einem

tüchtigen Fräulein in nähere Ver¬
dingung zu treten , zwecks Heirat .
Strengste Diskretion . Offert , unt .B5259an die Erp , der „ Bad . Vreffe " .

Sofort eine schwere Ringschiff - 1 Spiegelschrank,Vertiko in .Spiegel ,Nähmaschine billig zn verkaufen . I eis .Kinderbett . hochh. Bett, alles neu ,B5278L1 S «, - nstr . 16 , 3 . St . Hth . I s. bill . z . vr » k. Schützenstr . 25, p . B ««

Aufricht g !
Tücht . sol . Kfm „ 35— iO I . , m .

einigen 1000 Mk. Vermögen , konnte
in gutes , altes Geschäft einheirat .
Schuhbranche . Gest . Offert , unt .
B5I60 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . Vermittlung und
anonvm wertlos ._ 22

Slrebjani . Kaufmann , 27 Jahre .
Sohn eine » gr ., seinen Geschäftes ,
wünscht mit geb ., häuslich erzog .
Dame zwecks

glücklicher Heirat
in Verb , zu treten . Vermögen er¬
wünscht wegen sof. Geschäftsüber¬
nahme . Anonvm zwecklos . Ver¬
mittler verbeten . Diskret . Ehrens .
Offerten mit Bild unter Nr . 1392a
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Danksagung .
Für die so überaus wohltuende Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste, ins¬
besonderefür die Spendung der hl . Sakramente
und die Krankenbesuche des Hoch würden
Herrn Kaplan Simon, die aufopfernde Pflege
der ehrwürdigen Niederbronner Schwestern
des Thv-resien -Hauses , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden und die Beteiligungam Leichen¬
begängnis sagen herzlichsten Dank.

Luise Gerber, geb . Mayer
mit Kindern Kurt und Erich.

Familie Josef Anton Mayer.
Karlsruhe -Pfullendorf . 2388

Heidelberg !

Verloren
am 11 . Febr . 1910 eine silberne ,
chinefische Gürtel - Schnalle mit
schwarzem Sammet - Gürtelband v .
Beethovenstr ., Hahdnplatz , Südl .
vildapromenade , Westendstr ., So -
fienstr ., Leopoldstr ., Gartenstr ., Hoff-
straße , Kaiserstr ., Akademiestraße .Passage . Abzugeven geg . gute Be¬
lohnung . Beethovenstr . 7. 58>ub2 .2

rnhrt -a .1 ,
Rücktrittbremse (Torpedo ) billig zu
verkaufen . 935277

Lachnerstr . 88 . 5 . Stock .
Guterhaltener Kiutzerwagen

billig zu verkaufen . B5266
_ Gerwigstr atze 37 , 2. St .

Gut erhalt . Kinderwagen ist
billig zu verkaufen . B5179

Bachstraße 77, II ., r.
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SCHWARZE m WEISSE STOFFE tob

KLEIDER BILLIGSTE PREISE. GROSSE AUS-
WAHL IN ALLEN WEBARTEN .

CHRIST
.

OERTEL
,

2364

KAISERST. 101/103
RABATTMARKEN.

Der Besuch meines 2405

Inventur - Räumungs -
Beginn :

heute Montag
den 14. Februar ist für Sie von

Sehr günstige
Gelegenheit für

Konfirmanden!
= == == grossem Vorteil .

Während desselben gewähre ich 10 ° | o oder doppelte Rabattmarken .
IMF" Einzelpaare und unsortierte Posten in schwarz und farbig bis 30 ° |0 herabgesetzt . "WO

Nr. 36 und 37 durchschnittlich pro Paar Mk. 6 .50 netto, echt Box-Calf-Stiefel, Wichsleder-Süefel in denselben Grössen Mk . 4 .— netto.

Amalienstrasse 23 . SChllhhBUS JOS « Rjf ^ Amalienstrasse 23.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Stratzenkleidern , Jacketts ,
Kommunion- u . Konfirmandenklei¬
dern /zu mäßigen Preisen . 235269

Akademiestraße 42 , 3 . Stock .

S4«ettertngfää“
J?iÄ

kostümen , Kleidern , Blusen u . s . w .
B5262 Steinstr . 2, parterre .

^ Achtung ! »
Zahle die höchsten Preise für ab¬

gelegte Herren - Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel usw .
— Postkarte genügt . B61W.5.2

A . ZelewitzkI ,
Markgrafenstr . 7.

Dr . Dralie 's

Malattine
Glycern und Honig- Gelee.

In kal .er Jahreszeit und auf Ge-
birgs- und Seei eisen gegen spröde

und aufgesprung ne Haut .
Glänzend bewährt ! Fettfrei !

Neue Säcke
aus Jute , Tartzaulings u. Leinen
in jeder Qualität und Größe

liefert billigst
Stickefabrik Tiengen

1064a _ im Klettgau ._ 3B
Staatl. gepr. Lehrer

überwacht Kinder bei Fertigung
ihrer Schulaufgaben gegen billige
Pension . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 1382a
beförd. die Exped. der „ Bad . Presse" .
Ctitth ßndet mütterliche PstegeotiiiO od . Dame liebev. Aufnahme
in still , eig. Landhause . Strengste
Verschwiegenheit.

Offerten unter Nr . 526a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

9 « kaufen gesucht von einem
Privatmann
Silk Bücher II.

.
Offerten mit mögl . genauer An¬

gabe sub Chiffre B . G . 94 an Rudolf
Mosse, Basel . 1176a

Bäckerwagen
Beilchenstraße 15 , Laden.

KSckerei -Nerkairf !
Im badischen Unterlande ist

eine gutgeh. Bäckerei mit Spe¬
zerei, sehr schönes Anw. , um-
Itändehalber preiswert zu ver¬
kaufen. Selbstreflekt . wollen ihre
Adreffe unter Nr . B4748 in der
Cxp . der „ Bad . Presse" niederleg.

1 SuähQ &cafeu jidlllanö und
1 nod)! rmoill Memnt
fast ungebraucht , umständehalber
sehr billig zu verkaufen. 2 .2

Offerten unter Nr . 1366a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Rillig abzugeben
ante Möbel und Betten , sowie
großes Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett ."** -täbriugerstr . *6, im Hof .

Metzgerei
zu verkaufen in nächster Nähe bei
Karlsruhe , da noch keine am
Platze . Zu erfragen in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" un¬
ter Nr . SB5201 .

öplelierö, Reslamaleiee !
Wegen Geschäftsaufgabe tadel¬

los erhaltenesKnpfergefchirr ,
erstklassiges Fabrikat — Schwaben¬
land — (Marmiten . Kasserollen,
Braisieren , Bainmaries rc .), ferner
Pafsiermaschine , Eismaschine
u . a . m . preiswert zu verkaufen .

Gefl . Anfragen unter Nr . B4988
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wegen Plntzmnngel
zirka 508 eis. Gartenstühle ,
bereits ne« , find per Stück zu
1 .60 Mk. zu verkaufen . 2402.2.1

Kronenstraße 32 , Rückgebäude .

Briefmarkensammlung, ^Kuchmit
alte und neue , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . B5285.2 .1

Lnisenstr. 10, Hth . 2 . St . lks .

Tnba ( B ) , SSfe
halber zu verkaufen . B5184 .2 .2
Durlachex . Allee 32, 3. St ., rechts .

Zu verkaufen
1 Luftgasapparat für ca . 30 Flam¬
men komplet,

1 Hofpumpe und
1 Fügelpnmpe . 2378.2.1

Anzusehen in der Wirtschaft zum
Schlößle, in Klein-Rüppnrr.

Näh . Kronenstr . 33 . im Bnrean .
Ein fast noch neuer Ofen (Dauer¬

brenner ), ca . 20—25 Ztr . Anthrazit¬
kohlen und verschiedener Hausrat
ist wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen . 3) 5260

Akademiestraße 46, 3 . Stock.
Anzusehen von 9—12 Uhr .
Eine kompl . Ladeneinrichtung

(Spezerei ), sowie ein bereits neuer
Drogenschrank sind preiswert zu
verkaufen bei 535284.2.1

Julius Gerhard ,
Hagsfeld bei Karlsruhe.
Hottet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mk . zu
verkaufen . Werner , Schloß -
Platz 13, Eingang Karl- Friedrich -
straße , Part ., rechts. B5272

2 engl. Bettstellen ,
matt und blank poliert , Roste ,Matratzen , Polster zusammen für
120 Mk . zu verkaufen . 2403.2 .1

Kronenstraße 32 , Rückgebäude .
Chaiselongues,
n " r 24 Mk . zu verkaufen . 585271
Werner , « chloßplatz 13. pari.,rechts, . Eingang Karl - Friedrichstr .

2 kompl . engl . Betten . 1 groß . pol.
Tpiegelschrank billig zu verkaufen .
585167.3 .3 Lesfingftr. 33 im Hof.

Emaillherd
Schillerstraße 4 , Hth . 1 . St .

Ein bereits noch neues
llotomul

ist krankheitshalber sehr billig zuverkaufen . Zu erfr . unt . Rr . 1448a
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Wolfshunde .
Ein Wurf junge Wolfshunde sind

billig zu vertäuten . 2254LL
Dchützen- raße 42, Luden .

Stellen finden
Mm oder Cediniker
für Eisenkonstruktion zum baldigenEintritt gesucht. Solche, welche in
Anfertigung von (tat . Berechnungen,Projekten und Kostenvoranschlägen
und Zeichnen bewandert sind , wollen
sich melden unter Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter , Gehaltsansprüchenunter Nr . 2386 an die Exp
„ Bad . Preffe " .

er

ein junger , kräftiger Mann mit
guter Schulbildung , militärfrei ,welcher Lust hätte , sich zum

Fechllchrer ffiiiiütn.
Näheres 2003*

Akad. ßechtschule , Molsstr. 10
K. Reinmuth.

Hiesige A.- G . sucht einen durch¬aus zuverlässigen, flotten

jüngeren Sonlorijfen,
der perfekt stenographieren und
Maschine (Ideal ) schreiben kann.Gut empfohlene Bewerber wollen
sich melden unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Geyalts -
ansprüchen unter „Expedient 1422a "
in der Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Für mein Material -, Kolonial -
und Farbwarengeschäft suche per
1 . oder 15. April einen braven
Jungen . Verpflegung im Hause.

Carl Huck Sohn Nach!.,
_ Lahr i. B . 1316a .2.1

In Genf ist eine

auf dem Büro einer Fabrik zu be¬
setzen. Gelegenheit zur Erlernungder franz . Sprache . 2 .1

Ausfübrl . Offerten unt . Nr . 1451a
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

für den Laden zum sofortige »
Eintritt gesucht . 2377

8 . Rosenbnsch ,
Damenhutgeschäft,

Kaiserstraße Nr . 137.

Sclireinei * ,
tüchtiger , wird gesucht . 585283

Herrenstraße 6.

Former ,
sofortigem Eintritt

1315a .3.3
tüchtige, zu
gesucht von

Gebrüder Benckiser ,
Pforzheim .

Hausbnpsclie gesurht.
Jüngerer , ehrlicher u . fleißiger

Bursche, nicht über 16 Jahre alt
kann sofort emtreten . Kost u . Logis
im Hause. Zu erfragen 2384

Lammftraße S, im Laden.

Heizer
zuverlässiger , tüchtiger Mann , mög¬
lichst gelernter Schlosser sofort
gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 2302 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Kindermädchen
jüng Mädchen tagsüb . zu Kindern.B5291 Bllrklinstraße 7 , 2 . Stock.
M. Stellen finden :

Chike und einfache Kellnerin ,
Restaurationsköchin . Lohn 40 u .50 Mk . monatl ., Hotelzimmer -
miidchen u . Küchenmädchen. B5273
Büro Frau Mayer , Waldhornstr .44.
n Stellen finden : Herrschafts-** * köchin, Cafököchin , Hotel-Zim¬
mermädchen, Buffetfräulein in erst.
Restaurant , Mädchen zu 2 Personen .Bnrean Böhm , Bürgrrstr . 10 . SB” 7*

7 Stellen finden sofort :
Köchinnen, Mädchen für alles ,die bürgerlich kochen können,Küchen - u . Hausmädchen d . B7275

Büro Zeller. Erbprinzenstr . 83 .

Müllerin gejndjt
oder in Haus , Küche ', womöglich
auch Garten erfahrenes , besseres
Dienstmädchen zu einzeln . Herrn
(Beamten ) in kleiner Stadt bei
Heidelberg sofort oder auf 1 . April .

Offerten unter Nr . 1452a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Ich suche auf 1 . März ein gut

empfohlenes , tüchtiges
Mädchen

für Hausarbeit , Waschen u . Bügeln .
Freifrau von Göler ,3 .1 Stephanienstraße 14. SB”88

Mädchen -Gesuch .
Ein junges , kräftiges Mädchen

(nicht Über 18 Jahre ) mit guten
Empfehlungen , welches sich willigallen häuslich . Arbeiten unterzieht ,und Gelegenheit hat das Kochen zuerlernen , findet auf 1 . März guteStelle . Näheres B5264
Kaiserstr. 201,4 Tr., Eing .Waldstr.

Mädchen - Gesuch.
Ein junges , fleißiges , braves

Mädchen wird zu sofortigem
Eintritt zu kleiner Beamtenfamilie
gesucht . 2393

Näheres Hirschstraße 88 , 3 . St .
K» lWiges Wiche»,

das auch kochen kann, für kleinen
Haushalt (2 Personen ) zum 1 . März
gesucht . Näheres zwischen 3 und
6 Uhr. 2395

Hertzstraße 8 , 1 , Stock .

Tiichliges Mchen
per sofort oder 1 . März gesucht.
2383_ Hirschstratzr 15, II .

Gesucht wird auf sofort oder 16.
Februar ein ehrl . , fleiß .

das Servieren und etwas Haus¬
arbeit Übernimmt . Zu erfragen

Bachstr. 69, neuer Saaldau ,
2385_ Miiblbnrg .

TWigeS Manchen.
welches kochen , etwas flicken und
topfen kann , zu kleiner Familie
gesucht, für sofort od. später . Höch¬

en Lohn. 2390.2.1Hub . Schieuter , Dnrlach,«Äagenvaa*» 7,

Zum möglichst alsbaldigen Eintritt suche ich für hier undauswärts 3 sehr tüchtige auf Bureau und Bauplatz durchaus
selbständige, in guten Bauausführungen erfahrene Herren .

Offerten mit Angabe seitheriger Tätigkeit , Zeugn .-Abschr .,Gehalts -Ansprüche erbeten an 1378a .3.j
H. Deichsel , WM .

Pforzheim .

Tüchtiger, solider

Heizer und
zur selbständigen Bedienung einer neueren Dampf - nnd
elektrischen Anlage zum baldigen Eintritt gesucht .

Reflektiert wird nur auf Bewerber, die bereits einen
derartigen Posten bekleidet haben und gute Empfehlungen
Nachweisen können . Bevorzugt werden gelernte Schlosser
oder Mechaniker, die sich auch auf vorkommendeMaschinen-
Reparaturen innerhalb des Fabrikbetriebes verstehen.

Die Stellung ist dauernd und gut bezahlt.
Offerten unter Nr . 2401 an die Expedition der

„Bad . Presse".

ueschw . Traub
Hebelstrasse 23 , III.

sofort gesucht bei 2389

Ein längeres , fleißig. Mädchen ,das zu Hause schlafen kann, wird
für Hausarbeit gesucht . Zu erfr .B5261.2 .1 Hirschstr. 62, 2. Stock .

Ein Mädchen mit gut. Zeugn.
wegen Erkrankung des bish . gesucht.
B5254 Werderstratze 80 , 1 . St .

Braves , williges Mädchen
findet auf sofort oder 1 . März in
kleinem Haushalt gute Stellung . 8596
Zu erfragen Kaiserstr . 78 , 3. Stock .

Ein ordentl . , fleißiges Mädchen
wird per sofort gesucht . Zu
erfragen B5279 .2.1
Erbprinzen str. 34 im Eisengeschäft .

U»g. Matche» oä. %m
zum Wecktragen von Karlstraße au»
gesucht. 2400

Näheres Markgrafenstraße 36 .
Kaiserstraße 40, im 4. Stock , wird

auf sogleich zu zwei einzelnen
Damen eine reinliche Monatsfra «
für drei Stunden des Vormittags
gesucht ._ 85268

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A. Braun & Co .,
2381 Waldstraße . 28 .

sofortigen Eintritt
: eine ti 'tüchtige

Putz - Direktrice
für besserenu . mittleren Genre
bei angenehmer Jahresstellung
und gutem Gehalt .

Offerten mit Photographie ,
Gehaltsansprüchen u . Zeugnis¬
abschriften an 1450a

CJesehwister Knopf ,
Ravenöbnrg (Bodenfee).

Modistin .
Zur Stütze des Chefs

nach Straßburg i. Elf .
erste , ganz tüchtige Arbeiterin ,
welche beffern und Mittelgenre flott
und chic zu arbeiten versteht, so¬wie auch dem Verkaufe vorzustehen
befähigt ist, zu alleinstehendem
Prinzipal gesucht . Bei gutem Ge¬
halt angenehme selbständ. Position
gesichert. —Tüchtige Bewerberinnen
wollen Offerte mit Bild , Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen unter Nr.1461a an die Exped . der „Bad.Presse " einreichen.
Tüchtige Schneiderin „Hi *.

Damenschneider Bender ,835115 Rudvlfstraße 31 .

sucht per sofort B5289 .2 .1M . I.äiiinrencokert ,Steinfiraße 21 .

Stellen stieben
Eisenbetonteclmiker

sucht selbständige Stellung .
Gefl . Offert , beförd. unter B5L52

die Exped . der „Bad . Preffe" . 3 .1

Kaufmann
130 I alt , mit allen Kontor -
I arbeiten vollständ. vertraut ,
selbständigezuverläff . Kraft ,

l bisher in nur ersten Positro -
nen tätig gewesen, sucht sich

1per 1. April oder früher zn
i verändern. „ 3,2

Gefl . Offerten unter 585233
an die Expeiw .Bad . Preffe " erb .

Korrespondentin. sLo
perfekte Stenographistin u. Masch.»
Schreiberin , mit Kenntn . der engL
Sprache, sucht, gest. auf gute Zeug¬
nisse, Stellung per 1 . März evtL
auch früher . Heinemann ,
Herrenstr. 16, 3. St ., Karlsruhe .

Gebildetes Mädchen
sucht auf 1 . April Stellung
in befferem Hause (nur auswärts ),
wo ihm Gelegenheit geboten ist , das
Kochen zu erlernen . Dasselbe ist
noch in Stellung . Gutes Zeugnis
vorhanden.

Offerten unter Nr . 535271 an ine
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Wohnung zu vermieten.
Rüppurrerstraße 88 ist eine

schöne 3 Zimmer -Wohnnng nebst
Zubehör an kleine bessere Famtlre
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 2317.3.2
Bismarckstr. SO , 2 . St .. 7—8 Zim «
mer, Balkon , Veranda, Bad usw.
auf 1 . April zu vermieten . Nah
Gartenwohnung ebenda von 11—1
und 3- 5 Uhr. 585263

Durlacher Allee 39 ist auf 1 . April
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer, an solide Leute zu
vermieten . Näh. 2 . St . B5242.10.1

Besseres Fräulein
findet angenehmes Heim in feinem
Hause in der Wendtstraße .

Zu erfragen unter B5253 in der
Erpedition der „Bad . Preffe " .

Zimmer an Fräulein od . Herrn
ist sofort oder später zu vermiete «.
585281 SchÜtzenstr . 25, part .

Ein schönes, freundliches möbL
Zimmer ist an einen soliden Herrn
sofort billig zu vermieten . B5290

Uhlandstr. SS . 3 . Stock .
Für sofort ein gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. B5280
Zu erfr . Zähringerstraße 74, I.

Voeckstr . 22, 4. St ., links , ist auf
1 . März an einen anständigen
Arbeiter ein schönes Zimmer zuvermieten. Preis mit Frühstück
18 Mark. B5187

Kapellenstraße 64 , 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten._ 585265

Kapellenftr. 68 , 3. Stock , ist ein aut
möbliertes Balkonzimmer ohne
vis ä-vis, mit separatem Eisig ., auf
1 . März zu vermieten . B5267

Leopoldstraße 33 , Hths., 1 Tr .,
ist ein möbl . Zimmer billig zu
vermieten._ 586265 .3.1
schützenstratze 48 , part., erhalte»
solide Arbeiter Kost «nd Logis
zu billigem Preis .
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Montag bis Samstag Soweit Vorrat.

Zu besonders
billigen Preisen

In allen
Abteilungen

Die während der Weissen Woche

angestaubten Waren
,

sowie

Reste und Rest - Bestände
.

Einige Beispiele :

- Von der Dekoration ! -
Hemdentuch , angestaubt, defekt . Meter 15 ^ I Batist-Taschentücher mit Hohlsaum , angestaubt V« Dutzend 55 4
Baumwoll -Flanell, weiss , angestaubt . Meter 25 4 | Tee -Servietten mit Fransen, angestaubt . ‘/^ Dutzend 25 4

Dekorations -Blumen (Chrysanthemen ) . Stück 3 4

Damen =Wäsdie , angestaubt :
Serie I Serie II

früherer Preis bis 2.35 früherer Preis bis 3.50

jetzt 1 .25 jetzt 1 .55

Rest-Bestände Bett-Wäsche, .
Serie 1 _ Serie II _ Serie 111_ Serie IV
95 4 125 1 .65 235

Reste und
t

Reste und Coupons Bett - Damaste , ca. 130 cm Meter 68 , 90 , 125 H
Reste und Coupons MaCCO -Tuch , feinfädig Meter 50 H
Reste und Coupons Hemdentuch und Croise Meter 33 , 39 , 48 H

Taschentücher ,
mi,

D«S 2 .40

Tischwäsche , Handtücher:
Rest-Posten Gerstenkorn - Handtücher , Halbleinen ' /, Dtzd. 2 .90
Rest-Posten Handtücher , Reinleinen V« Dtzd. 3 .90 , 490
Rest-Posten Tischtücher , Reinleinen, ca. 135/165 Sück 3 .90

Rest-Posten Tafel - Servietten , Reinleinen '/' Dtzd. 3 .45 , 4 .40

Rest-Posten Tee -Servietten , Reinleinen '/z Dtzd. 1 .25

Serie III Serie IV
früherer Preis bis 6 .50 früherer Preis bis 8 .50

jetzt 2 .65 jetzt 3 65

Badetücher , angestaubt ,
ca. 160/200 cm , früherer Preis 6.85 . . jetzt 3.90

Coupons : 2373

Ein Rest-Posten Rips , crSme und farbig Meter 68 H
Ein Rest -Posten gefärbte Roh - SeidC Meter 1.95
Ein Posten halbfertige BluSCfl Stück 1 .50

Taschentücher , 1 .70 ** 2 .30

Gardinen :
Tüll-Gardinen , einzelne Paare Fenster 425 , 5 .50 , 7 .50 , 11 .00
Gardinen , breite Stückware Meter 75 H
Reste und Coupons Gardinen Coupon 3 .00 , 5 .00 , 7.00
Kongress - Stoffe , weiss, ca 105cm breit Meter 35 S»
Reste und Coupons Satin (lila) Meter 45 H

Damenkonfektion :
Batist -Blusen Serie I früherer Preis bis 4 .75 Serie II früherer Preis bis 6.75 Serie III früherer Preis bis 7.50

jetzt 1 . 50 jetzt 2 .50 jetzt 350

Z @pllir - Serie I früher bis
Hemd -Blusen i«** 3 .00

Serie II früher bis 12 .00
jetzt 450

Brüsseler Spachtel- u. Stickerei -Blusen
früherer Preis bis 27 .00

—r.I

MM
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